
Auch wenn das neue MLF der Anselfinger Wehr seine »Feuer-
taufe« schon längst hinter sich hat, wurde es am vergangenen
Sonntag nun offiziell eingeweiht und gesegnet. Feierlich über-
gab Bürgermeister Johannes Moser dem Anselfinger Abtei-
lungskommandanten Michael Engesser (Zweiter von links) im
Beisein von Stadtbrandmeister Thomas Maier (links), Kreis-
brandmeisterin Bettina Koberstein sowie der Geistlichen (von
rechts) Matthias Zimmermann und Michael Wurster den Zünd-
schlüssel. Weitere Informationen zur Einweihung finden unsere
Leser auf Seite 4. Bild: Hering

Städtisches Museum -
Wernert-Ausstellung

Künstlergespräch
Engen. Ein Künstlergespräch

mit Martin Wernert bietet die
Stubengesellschaft Engen am
Samstag, 24. Oktober, um 16
Uhr, im Rahmen der Ausstel-
lung »Dasein - Malerei« im
Städtischen Museum Engen +
Galerie an.

Der Künstler aus Trossingen
wird über die Bilder seiner noch
bis 1. November (bis 17 Uhr)
laufenden Ausstellung spre-
chen.

Das Künstlergespräch ist kos-
tenfrei, der Museums-Eintritt
beträgt 2 Euro, ermäßigt 1,50
Euro. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Kasimir tischlert
»Hören, Staunen, Selbermachen«

am 5. November

Engen. Am Donnerstag, 5.
November, um 10 Uhr (in den
Herbstferien), lädt die Stadtbi-
bliothek Kinder ab sechs Jahren
zu einem lustigen Bilderbuch-
kino und einer anschließenden
Holzwerkstatt ein. Dauer rund
eineinhalb Stunden.

Viele Kinder kennen den flei-
ßigen Biber Kasimir aus der Fe-
der von Lars Klintning. Dieses
Mal will Kasimir tischlern und

baut sich eine Werkzeugkiste.
Auch die Kinder dürfen sich
handwerklich betätigen und
lernen einige Werkzeuge zur
Holzbearbeitung kennen. Es
wird eine hübsche Futterstelle
für Vögel gebaut.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um eine Anmel-
dung in der Bibliothek unter
Telefon 07733/501839 gebe-
ten.

Nachtwächter
und Bürgersfrau

Kinderführung
Engen. Eine speziell auf Kin-

der ausgerichtete Führung mit
dem Nachtwächter und Bür-
gersfrau findet am Freitag, 30.
Oktober, um 17.30 Uhr statt.
Auf spielerisch leichte Art wer-
den die Kinder in die Welt um
1800 versetzt - umrahmt von
spannenden Geschichten und
Anekdoten des Nachtwächters
und seiner Bürgersfrau. Treff-
punkt ist auf der Freilichtbühne
hinterm Rathaus. Preis pro
Kind: 3 Euro (erwachsene Be-
gleitpersonen je 5 Euro). An-
meldungen werden erbeten
beim Kulturamt, Carmen Man-
gone, Tel. 07733/502-249.
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Stadt Engen, Museumspädagogischer Workshop, offenes
Atelier - Experimente mit Farben, Mittwoch, 21. Oktober, 9
bis 12 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Wochenmarkt, Donnerstag, 22. Oktober, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Anne-Frank-Schulverbund, 3. Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse, Freitag, 23. Oktober, 9 bis 12.30 Uhr, Neue
Stadthalle
Förderverein Stadtbibliothek, Bücherflohmarkt, Samstag,
24. Oktober, 13 bis 16 Uhr, Neue Stadthalle
Stubengesellschaft, Öffentliche Führung und Künstlerge-
spräch mit Martin Wernert durch die Ausstellung »Da-
sein-Malerei« von Martin Wernert, Samstag, 24. Oktober,
16 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Rollizunft Welschingen, Gesamtkonvent Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee, Sonntag, 25. Oktober, 14 Uhr, Ho-
henhewenhalle
Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Volksbank
Schwarzwald Baar Hegau und Stadt Engen, AUGENHÖHE
- Film- und Dialogabend zur Arbeitswelt von morgen, Diens-
tag, 27. Oktober, 19 Uhr, Neue Stadthalle

Samstag, 24.10. Grünschnittabgabe
10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Mittwoch, 28.10. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 02.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 03.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 04.11. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 05.11. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 07.11. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Dienstag, 10.11. Grünschnittabholung Engen und
Ortsteile

Samstag, 14.11. Elektronikschrott-Kleingeräte
8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 16.11. Biomüll Ortsteile
Montag, 16.11. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 17.11. Biomüll Engen

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Die Arbeitswelt
von Morgen

»AUGENHÖHE«: Film- und Dialogabend

Engen. Zur Veranstaltung »AUGENHÖHE - Film- und Dia-
logabend zur Arbeitswelt von Morgen« laden der Regionale
Wirtschaftsförderverein Hegau, die Volksbank eG Schwarz-
wald Baar Hegau und die Stadt Engen am Dienstag, 27. Ok-
tober, ein. Die kostenfreie Veranstaltung richtet sich an Un-
ternehmer und Führungskräfte aus dem Hegau, aber auch
an interessierte Arbeitnehmer. Los geht es um 19 Uhr in der
Neuen Stadthalle Engen, Hohenstoffelstraße 3a.

Aus organisatorischen Grün-
den ist eine Anmeldung bis 22.
Oktober unter Tel. 07733/
502-212 oder formlos per
E-Mail an PFreisleben@engen.
de erforderlich.

Die Arbeitswelt verändert
sich rasant: Hierarchien verlie-
ren an Bedeutung. Selbstbe-
stimmung, Demokratisierung,
Potentialentfaltung sind die
Trends der zukünftigen Ar-
beitswelt. Aber wie wird sie
heute schon gelebt, die »Zu-
kunft der Arbeit«? Welche Lö-
sungen sind erfolgreich?

Der hochinteressante Doku-
mentarfilm AUGENHÖHE
zeigt einige Unternehmen, in
denen viele Prinzipien der neu-
en Arbeitswelt bereits täglich
umgesetzt werden. Man be-
kommt Schlüssellocheinblicke
in fünf völlig verschiedene
deutsche Unternehmen. Es
kommen Menschen zu Wort,
die diese Organisationen ge-
stalten. Sie berichten von ihren

Erfahrungen, den Erfolgen und
Herausforderungen. Nach der
Filmpräsentation diskutieren
Unternehmer und Persönlich-
keiten der Region über neue
Wirtschaftskulturen, flache
Hierarchien, Wertschätzung
und soziale Verantwortung.
Teilnehmer der Podiumsdis-
kussion sind: Daniel Hirt (Vor-
standsmitglied Volksbank eG
Schwarzwald Baar Hegau),
Detlef Lohmann (Geschäfts-
führender Gesellschafter allsa-
fe Jungfalk GmbH & Co. KG),
Bürgermeister Johannes Mo-
ser, Karsten Schrankel (BGM-
Verantwortlicher AOK Hoch-
rhein-Bodensee) und Dr. Joa-
chim Werner (Managing Di-
rector 3A Composites GmbH).
Die Diskussionsrunde mode-
riert Oliver Fiedler. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.

Im Anschluss besteht Gele-
genheit, sich bei einem kleinen
Umtrunk über die neuen Er-
kenntnisse auszutauschen.

Mosterei Welschingen

Geöffnet
Welschingen. In der Ge-

meindemosterei Welschingen
kann gemostet werden. An-
meldungen nimmt Gerald
Wesle unter Telefon 0172/158
40 60 von Mittwoch bis Freitag
ab 19 Uhr entgegen. Das Mos-
tereientgelt beträgt 10 Cent
pro Liter.

Sommerzeit endet

Bitte Uhr
umstellen

Engen. Die mitteleuropäische
Sommerzeit endet am kom-
menden Sonntag, 25. Okto-
ber.

Die Uhr wird um 3 Uhr um
eine Stunde auf 2 Uhr zurück-
gestellt.

Zu einem Gebäudebrand in der Hegaustraße wurde
die Freiwillige Feuerwehr Engen, Abteilung Stadt, in der Nacht
von Samstag auf Sonntag um 0.37 Uhr alarmiert. Beim Eintref-
fen der Einsatzkräfte wurden mehrere brennende Pkw und ein
brennender Schuppen vorgefunden. Das Feuer wurde mit drei
C-Rohren, einem B-Rohr, einem Schaum-Rohr und dem Wende-
rohr der Drehleiter gelöscht. Insgesamt waren 37 Mann im Ein-
satz, darunter vier Atemschutztrupps. Nach circa dreieinhalb
Stunden war der Einsatz beendet. Bild: FFW Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

»Dasein - Malerei« von Martin Wernert

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederentdeckung eines Symbolisten«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 1. November

Ausstellungen

Bücher zu »Pfundpreisen« gibt es beim großen Büchermarkt am
kommenden Samstag, 24. Oktober, von 13 bis 16 Uhr in der
Neuen Stadthalle.

Schmöker warten
auf neue Leser

Großer Büchermarkt am Samstag
von 13 bis 16 Uhr

Engen. Wessen Bücherschatz
neue Leser und wer selbst neue
Schätze sucht, der ist beim gro-
ßen Büchermarkt der Stadtbi-
bliothek Engen und ihres För-
dervereins richtig, der am
Samstag, 24. Oktober, von 13
bis 16 Uhr zum zwölften Mal
stattfindet, und zwar in der
Neuen Stadthalle Engen an der
Aacher Straße. Wieder gibt es
eine riesige Auswahl an Me-
dien aller Art, das beliebte
Schmöker-Café mit leckeren
selbst gebackenen Kuchen und
eine Kindermalecke. Der Erlös
geht an die Stadtbibliothek
Engen.

Am Vorabend des Marktes,
also am Freitag, 23. Oktober,
werden zwischen 17 und 20
Uhr viele engagierte Helferin-

nen und Helfer Buchspenden
in der Stadthalle entgegenneh-
men und in die verschiedenen
Sachgebiete einordnen. So gibt
es nicht nur Romane und Kri-
mis, sondern auch Sachbücher
zu vielfältigen Themen, dane-
ben Bücher für Kinder und Ju-
gend, Spiele, CDs und DVDs.
Die meisten der angebotenen
Bücher sind nicht aus der Bi-
bliothek »ausrangiert«, son-
dern sie kommen von privaten
Spendern. Diese Bücher sollten
gut erhalten und nur in beson-
deren Fällen älter als Erschei-
nungsjahr 1980 sein. Bitte
jedoch keine Bücher vor der
Bibliothek abstellen.

Informationen unter Tel.
07733/501839 in der Stadtbi-
bliothek Engen.

Lesekreis Engen

Herr Klee
und Herr Feld

Engen. Für seinen nächsten
Termin hat der Lesekreis Engen
Michel Bergmanns »Herr Klee
und Herr Feld« ausgewählt.
Der letzte Teil seiner Romantri-
logie über jüdisches Leben in
Frankfurt kreist um die Un-
barmherzigkeit des Alters, die
lebenslange Eifersucht zwi-
schen Brüdern und Wunden,
die das Leben reißt und die nie
verheilen. Von dieser Tragik
schreibt der Autor mit jüdi-
schem Witz und menschlicher
Wärme. »Und so zeigt sich in
“Herr Klee und Herr Feld“ vor
allem eines: Großzügigkeit«
(Deutschlandfunk). Ein Ro-
man, der zum Diskutieren ein-
lädt. Der Lesekreis wird dies am
19. November um 20 Uhr (und
nicht wie vorangekündigt am
12. November) im Schützen-
turm in Engen tun.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt unter manfred@muel
ler-harter.de.

Blutig, britisch,
unterhaltsam

Stubengesellschaft bietet Theaterabend

Engen. Auf Einladung der
Stubengesellschaft heißt es am
Sonntag, 25. Oktober, um 19
Uhr im Städtischen Museum +
Galerie »Welcome to Eng-
land«, wenn die einzigartige
Bea von Malchus mit ihrem
Solo-Theaterstück in Gestalt
des englischen Königs Henry
VIII. ihre Zuschauer einen un-

vergesslichen Abend lang in die
Renaissance entführen wird.

Karten gibt es zu 20 Euro
(Einzelkarte), 35 Euro (Partner-
karte) und 40 Euro (Familien-
karte). Wegen des begrenzten
Kontingents bittet die Stuben-
gesellschaft um frühzeitige
Kartenreservierung auf www.
stubengesellschaft-engen.de.



Ein »Quantensprung« in Sachen Technik
Mittleres Löschfahrzeug der FFW Anselfingen offiziell eingeweiht

Anselfingen her. In mehr als 40 Jahren hatten sie ein enges Verhältnis zu ihrem »Schätzchen« aufgebaut und es gehegt
und gepflegt, die Feuerwehrleute der Abteilungswehr Anselfingen, im Juni wurde das »alte« LF 8 nun durch ein modernes
MLF (Mittleres Löschfahrzeug) ersetzt. Zu dessen offizieller Einweihung und Segnung versammelten sich am Sonntag-
nachmittag im Rahmen des Oktoberfestes der Freiwilligen Feuerwehr Anselfingen Vertreter aus Kommunalpolitik und
von lokalen und benachbarten Feuerwehren sowie der Kreisfeuerwehr. »Im direkten Vergleich der beiden Fahrzeuge zeigt
sich die enorme Weiterentwicklung der Fahrzeugtechnik seit 1974«, betonte Bürgermeister Johannes Moser und nutzte
die Gelegenheit, allen Angehörigen der Engener Wehren einen Dank für ihr großes ehrenamtliches Engagement zum
Schutz der Bevölkerung auszusprechen. Feierlich umrahmt wurde der kleine Festakt vom Musikverein Anselfingen unter
Leitung von Marc Schwanz.

Die Anschaffungskosten des
MLF in Höhe von 184.000
Euro wurden mit 47.500 Euro
vom Land bezuschusst. »Mitt-
lerweile gibt es Zuschüsse nur
noch in Form von Festbeträ-
gen, das Land zieht sich leider
immer stärker aus der Mitver-
antwortung für das Feuer-
wehrwesen zurück«, forderte
Bürgermeister Johannes Mo-
ser eine Anpassung der Lan-
deszuschüsse an die Kosten-
steigerungen und führte be-
eindruckende Zahlen vor Au-
gen: So hat die Stadt Engen in
den vergangenen fünf Jahren
für den Ersatz ausgemusterter
FW-Fahrzeuge sowie bauliche
Maßnahmen Investitionen in
Höhe von rund 1,7 Millionen
Euro getätigt. Hinzu kamen
Zuschüsse für den laufenden
Betrieb von weiteren 1,9 Mil-
lionen Euro. »Diese Beträge
spiegeln den hohen Stellen-
wert der Feuerwehr für die
Stadt Engen wider«, hob Mo-
ser hervor. Die Gesamtwehr
Engen betreue mit einem Ge-
biet von 7.053 Hektar die flä-
chengrößte Gemeinde im
Landkreis Konstanz und stelle
den Brandschutz für mehr als

10.000 Einwohner sicher.
»Durch die topografisch
schwierige Lage und die teil-
weise großen Entfernungen
der Ortsteile voneinander stellt
die Sicherstellung des Brand-
schutzes in Engen sehr hohe
Anforderungen an die Feuer-
wehr«, betonte der Bürger-
meister und würdigte deren
stete Einsatzbereitschaft und
vorbildliche Pflichterfüllung für
die Bürger »an 365 Tagen im
Jahr rund um die Uhr«. Sein be-
sonderer Dank galt den Ar-
beitsgruppen der Feuerwehren
Engen und Anselfingen, Axel
Pecher und Torsten Heinzel-
mann von der Stadtverwaltung
sowie allen weiteren an der
Beschaffung des neuen
Löschfahrzeugs Beteiligten.

Wie zuvor Bürgermeister
Moser ließ auch Stadtbrand-
meister Thomas Maier den
langen Weg der Beschaffung
des neuen MLF Revue passie-
ren und schilderte, welche
Überlegungen für die Feuer-
wehr den Ausschlag für die
endgültige Version des Fahr-
zeugs gaben. »Es musste ein
Fahrzeug sein, das im takti-
schen Bereich über einen eige-

nen Wassertank mit mindes-
tens 1.000 Litern Löschwasser
verfügt und für Einsätze in den
engen Gassen unserer Altstadt
tauglich ist«.

Da die Abteilung Anselfingen
bereits seit Jahren insbesonde-
re bei Tageinsätzen eine we-
sentliche Rolle für die Feuer-
wehr Engen spiele, sei es un-
umstritten gewesen, dass der
Standort Anselfingen auch
künftig für ein solches Fahr-
zeug in Frage kam, so Maier. In
zahlreichen Besprechungen
und durch eine Vielzahl von
Besichtigungen vergleichbarer
Fahrzeuge sei ein Konzept für
das neue Feuerwehrfahrzeug
erarbeitet worden - immer
auch darauf bedacht, die Kos-
tenseite nicht aus den Augen
zu verlieren. »Das MLF wurde
am 26. Mai diesen Jahres bei
Iveco-Magirus in Ulm abge-
holt, und die Kameraden aus
Anselfingen lernten es durch
intensive Proben sehr rasch so
weit kennen, dass es bereits im
Juni für Einsätze in den Dienst
gestellt werden konnte«, be-
tonte Maier und dankte unter
anderem dem Gemeinderat für
die »freie Hand« bei der Kon-
zeption und das Vertrauen.

»Das neue MLF ist ein wichti-
ger Baustein in der Gefahren-
abwehr«, hob der Anselfinger

Abteilungskommandant Mi-
chael Engesser hervor. Es sei
für Brandeinsätze im Erstan-
griff und durch umfangreiche
Zusatzbeladung für technische
Hilfeleistung in kleinem und
mittlerem Umfang ausgerüs-
tet, verfüge über 220 PS, einen
1.000 Liter-Wassertank, eine
Pumpe mit einer Leistung von
1.000 Litern/Minute und biete
für sechs Feuerwehrleute Platz,
wobei die Atemschutzgeräte-
träger sich zeitsparend bereits
während der Fahrt ausrüsten
könnten, zählte Engesser auf.

Kreisbrandmeisterin Betti-
na Koberstein lobte die hohe
Investitionsbereitschaft der
Stadt Engen für ihre Feuer-
wehr, strich aber deutlich he-
raus: »Dieses Fahrzeug haben
eigentlich die Bürger der Stadt
bekommen, denn es dient der
Sicherheit der Bevölkerung«.
Das Beschaffungsteam habe
sehr viel Arbeit und Herzblut
investiert, um das Fahrzeug auf
die Bedürfnisse abzustimmen,
würdigte sie. »Wir gehören zu-
sammen«, wies Bereitschafts-
leiterin Petra Nagel-Küm-
merle vom DRK-Ortsverein
Engen darauf hin, dass Feuer-
wehr und Rotes Kreuz aufein-
ander angewiesen seien, und
dankte für die gute Zusam-
menarbeit.

»Wir sagen Danke für alles, was Sie tagtäglich tun«, leitete der
evangelische Pfarrer Michael Wurster (Zweiter von links) die
Segnung des neuen MLF ein und zitierte den Psalm 121, bevor
der katholische Stadtpfarrer und Dekan Matthias Zimmermann
(links) Gottes Segen für das Fahrzeug, für alle, die es nutzen, und
für alle Menschen, die sich in den Dienst der Allgemeinheit stel-
len, erbat und das Fahrzeug weihte. Bild: Hering

Einen Eindruck von der Leistungsfähigkeit und den Einsatzmög-
lichkeiten des neuen MLF konnten sich Interessierte im An-
schluss an die offizielle Einweihung bei einer Schauübung mit ei-
nem brennenden Häuschen verschaffen. Auch anhand weiterer
Vorführungen wurde über das Thema Brandschutz informiert,
zudem bot die Drehleiter aus Engen Mutigen die Gelegenheit,
Anselfingen und Umgebung aus luftiger Höhe zu betrachten.

Bild: Hering
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»So weit oben« hieß die lustige Räuberleitergeschichte, die Andrea Stengele am 12. Okto-
ber in der Stadtbibliothek vorlas. Der Bär möchte so gerne den leckeren Kuchen haben, der ganz
weit oben im Haus im Fenster steht, und zu seinem Glück bekommt er ihn auch. Viele kleine Bi-
bliotheksbesucher ab zwei Jahren, ihre Mütter und Omas freuten sich über den selbstgebastelten
Hampelbären, das Tanzbärenlied und vor allem über die leckeren Muffins. Bild: Stadt Engen

Fördermittel für Jugend
Bis 31. Oktober beim Kulturamt einreichen

Engen. Für besondere Aktionen in der Jugendarbeit stehen
den Vereinen in diesem Jahr Fördermittel zur Verfügung.
Der vom Vereinsforum gebildete Jugendausschuss verteilt
in Eigenregie die von der Stadt zur Verfügung gestellten För-
dermittel.

Gefördert werden Aktivitä-
ten, die über die übliche Ju-
gendarbeit in Form von Grup-
penstunden, Proben oder Trai-
ningseinheiten hinausgehen.
Mindestens ein Jahr lang muss
aktive Jugendarbeit betrieben
worden sein, um Fördermittel
zu erhalten.

Folgende Aktivitäten können
gefördert werden: Jugendlei-
ter- und Jugendgruppenleiter-
ausbildung für Jugendliche ab
15 bis 27 Jahren, Freizeiten
und internationale Begegnun-
gen (sofern keine Mittel aus
dem Topf für Städtepartner-
schaften vergeben werden),
besondere Anschaffungen, die
nicht dem typischen Vereins-
zweck dienen, sonstige Akti-
onen, die über die übliche Ju-
gendarbeit hinausgehen.

Infos zum Verfahren: Die An-
träge zur Jugendförderung
müssen schriftlich bis spätes-

tens 31. Oktober eines jeden
Jahres bei der Stadt Engen,
Kulturamt, gestellt werden.
Die Maßnahme muss abge-
schlossen sein. Folgende An-
gaben sind hierfür notwendig:
Teilnehmerliste (Name, Adres-
se, Geburtsdatum), ein Kurz-
bericht über die Maßnahme,
aus der die Besonderheit der
durchgeführten Jugendarbeit
hervorgeht, Aufstellung der
Einnahmen, Zuschüsse Dritter
und der Ausgaben mit Kopien
der Belege.

Der Vorstand des Jugendaus-
schusses entscheidet Anfang
November über die Verteilung
der Fördermittel. Die Auszah-
lung möglicher Fördermittel
wird danach von der Stadt En-
gen vorgenommen. Die För-
derquote richtet sich nach den
zur Verfügung gestellten Mit-
teln und der Anzahl der einge-
reichten Anträge.

Ein Stück
lebendiges Engen

Sterntaler
Engen. Der Engener Sternta-

ler ist ein Gutscheinsystem für
die gesamte Stadt Engen. Die
Taler im Wert von 5 oder 10
Euro sind - geschenkfertig in
einem Samtsäckchen - bei der
Sparkasse und der Volksbank
in Engen sowie im Bürgerbüro
erhältlich. Ein ideales Geschenk
zu Ostern, zum Geburtstag, zu
Weihnachten, zum Mutter-,
Vater- oder Namenstag - oder
als »Dankeschön« einfach nur
so.

Die Taler können bei fast 60
teilnehmenden Einzelhändlern
und weiteren Firmen in Engen
eingelöst werden und sind das
ganze Jahr hindurch auch ohne
zeitliche Begrenzung in die Zu-
kunft gültig. Zu erkennen sind
diese Akzeptanzstellen an ei-
nem Sterntaler-Aufkleber am
Schaufenster oder der Ein-
gangstüre.

Zu den Sterntalern gibt es
auch einen Flyer, aus denen die
teilnehmenden Händler und
Firmen ersichtlich sind. Dieser
ist ebenfalls an den Verkaufs-
stellen erhältlich.
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Abgabe von
Hochstämmen
Obstbaumaktion der Stadt

Engen. Um den Bestand an Streuobstwiesen zu sichern, gibt
es auch dieses Jahr für alle Engener Bürger die Möglichkeit,
kostengünstig hochstämmige Obstbäume zu erwerben.
Durch die geänderte Zuschusssituation vom Land erfolgt die
Obstbaumaktion recht spät im Jahr und der Eigenanteil er-
höht sich von 5 Euro auf 7 Euro pro Baum.

Streuobstwiesen besitzen ei-
nen hohen ökologischen Wert
als Lebensraum für viele Vögel,
Insekten und Kleinsäuger. Es ist
verpflichtend, die Bäume lang-
fristig zu pflegen (bei der Pflan-
zung Pfahl und Drahthose,
später regelmäßiger Schnitt),
nur im Außenbereich zu pflan-
zen und einen Pflanzabstand
von mindestens 15 Metern
einzuhalten.

Angeboten werden folgende
Sorten: Berlepsch, Bohnapfel,
Boskoop rot, Danziger Kant-
Apfel, Gewürzluiken, Glocken-
apfel, Goldparmäne, Graue
Herbstrenette, Gravensteiner,
Jakob Fischer, Kardinal Bea,
Ontario, Remo, Rubinola, Flo-
rina, Sauergrauech (Roter Rin-
kel), Thurgauer Weinapfel, To-
paz, Wiltshire, Gellerts Butter-
birne, Gute Luise, Alexander
Lucas, Schweizer Wasserbirne,
Sülibirne, Doppelte Philippsbir-
ne, Bühler Frühzwetschge,
Deutsche Hauszwetschge, Ha-
nita, Graf Althanns Reneclaute,
Zibarte, Hedelfinger Riesenkir-
sche, Große Schwarze Knor-
pelkirsche, Burlat Frühkirsche,
Dollenseppler Schnapskirsche.
Bei den Sorten Remo, Rubino-

la, Florina und Topaz handelt
es sich um schorfresistente Ap-
felsorten.

In diesem Jahr wird eine be-
grenzte Zahl von 150 Bäumen
ausgegeben, wobei pro Bestel-
lung nur fünf Bäume berück-
sichtigt werden. Folgende Be-
dingungen müssen erfüllt sein:
Die Bäume müssen im Außen-
bereich in einer Streuobstwiese
gepflanzt werden, Angabe der
Flurstück-Nummer muss erfol-
gen. Bäume für den Hausgar-
ten und im Innenbereich wer-
den nicht berücksichtigt. Der
ausgefüllte Abschnitt ist beim
Stadtbauamt spätestens bis
zum 28. Oktober abzugeben.
Es wird um Verständnis gebe-
ten, dass nur vollständig aus-
gefüllte Bestellungen berück-
sichtigt werden können. Das
Bestellformular steht auch im
Internet unter www.engen.de
unter »Die Stadt«, »Aktuelles«
als Download bereit.

Bei Fragen stehen Susanne
Müller oder Michaela
Schramm (Telefon 07733/502
-236 oder 07733/502-224
Fax: -262, Mail: SMueller@
engen.de oder MSchramm@
engen.de) zur Verfügung.

Zählerplätze müssen zugänglich sein
Ableser der Stadtwerke unterwegs

Engen. Für die Jahresendab-
rechnung 2015 werden die
Strom-, Gas- und Wasserzähler
abgelesen. Die Ableserinnen
und Ableser der Stadtwerke
Engen GmbH sind ab 21. Ok-
tober in den Ortsteilen unter-
wegs. Sie können sich durch ei-
nen Firmenausweis legitimie-
ren. Bitte beachten: Die Stadt-
werke Engen GmbH ist als Ei-
gentümerin der Zähler für die
Ablesung zuständig. Die Able-

sung erfolgt deshalb unabhän-
gig davon, ob ein Stromvertrag
mit den Stadtwerken besteht
oder nicht.

Kunden, die nicht angetrof-
fen werden, können ihre Zäh-
lerstände auf der Internetseite
der Stadtwerke Engen www.
stadtwerke-engen.de einge-
ben oder die erhaltene Mittei-
lungskarte ausfüllen und per
Post an die Stadtwerke Engen
GmbH zurücksenden. Bei Kun-

den, von denen keine Zähler-
stände vorliegen, wird der Ver-
brauch auf Grundlage der letz-
ten Ablesung geschätzt.

Für den Zeitraum zwischen
Ablesung und Jahresende wird
der Strom-, Gas- und Wasser-
verbrauch hochgerechnet. Will
ein Kunde die Zählerstände am
31. Dezember selbst ablesen,
wird um schriftliche Mitteilung
unter Angabe der Zählernum-
mer bis spätestens 5. Januar

2016 gebeten. Später einge-
hende Zählerstände können
nicht mehr berücksichtigt
werden.

Für weitere Fragen zur Able-
sung steht der Kundenservice
der Stadtwerke Engen GmbH
unter den Telefonnummern
07733/9480-15 (Yvonne Gib-
son), 07733/9480-14 (Silke
Peters) und 07733/9480-16
(Angelika Müller) zur Verfü-
gung.
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Neues
Bundesmeldegesetz

Informationen für Wohnungsgeber und Mieter

Engen. Mit dem 1. November 2015 tritt das neue Bundes-
meldegesetz in Kraft, welches das bisherige Melderechts-
rahmengesetz sowie die Landesmeldegesetze ablöst. Aus
diesem Grund gibt es mit Inkrafttreten des neuen Bundes-
meldegesetzes (BMG) folgende wichtige Informationen an
alle Bürger und Wohnungsgeber beziehungsweise Ver-
mieter.

Alle Mieter und Eigentümer,
die eine neue Wohnung bezie-
hen oder einen Wohnungs-
wechsel vollziehen, sind dazu
verpflichtet, sich innerhalb von
zwei Wochen bei der zuständi-
gen Meldebehörde zu melden.
Ab dem 1. November 2015
muss mit der Anmeldung des
Wohnsitzes die meldepflichti-
ge Person dann unter anderem
die Wohnungsgeberbescheini-
gung (Paragraf 19 Bundesmel-
degesetz) vorlegen.

Die Bescheinigung ist vom
Wohnungsgeber im Rahmen
der zwei Wochen auszufüllen
und der meldepflichtigen Per-
son auszuhändigen. Sie ist
beim Einwohnermeldeamt bei
der An- beziehungsweise Um-
meldung abzugeben. Mithilfe
dieses Verfahrens sollen
Scheinanmeldungen vorge-
beugt und gar verhindert wer-
den.

Wohnungsgeber sind Ver-
mieter oder von ihnen Beauf-
tragte, wie zum Beispiel Woh-
nungsverwaltungen. Woh-
nungsgeber können jedoch
auch Wohnungseigentümer
sein oder auch Hauptmieter,
die Wohnungen oder Zimmer
untervermieten. Sie haben
nach Paragraf 19 Bundesmel-
degesetz eine Mitwirkungs-
pflicht bei Meldevorgängen.
Kommen Wohnungsgeber ih-

rer Mitwirkungspflicht nicht,
nicht richtig oder nicht recht-
zeitig nach, kann ein Ord-
nungswidrigkeitsverfahren
eingeleitet werden.

Folgende Angaben muss eine
Wohnungsgeberbescheini-
gung enthalten:
- Art des Meldevorgangs (Ein-
zug oder Auszug)
- Datum des Einzuges oder
Auszuges
- Angaben zur Wohnung des
Mieters (Anschrift, Woh-
nungsnummer, Stockwerk)
- Namen aller in der Mietwoh-
nung lebenden Personen
- Angaben zum Wohnungsge-
ber beziehungsweise Vermie-
ter (Name und Anschrift)
- Angaben zum Eigentümer der
vermieteten Wohnung (falls
der Wohnungsgeber bezie-
hungsweise Vermieter nicht
gleichzeitig der Eigentümer ist)
- Richtigkeitserklärung
- Datum und Unterschrift des
Wohnungsgebers beziehungs-
weise des Vermieters

Weitere Informationen und
der Vordruck sind beim Bür-
gerbüro Engen, Tel. 07733/
502-215/216, erhältlich. Der
Vordruck für Wohnungsge-
ber steht auch auf der Home-
page unter »Rathaus und Ver-
waltung«, »Formularservice«,
»Bürgeramt« der Stadt Engen
als Download zu Verfügung.

Führung durch Nachlese
Am 29. Oktober im Städtischen Museum

Engen. Am Donnerstag, 29.
Oktober, 19 Uhr, bietet Mu-
seumleiter Dr. Velten Wagner
die zweite und letzte öffentli-
che Führung zur Nachlese der
Sonderausstellung »Paul
Schad-Rossa (1862-1916) -
Die Wiederentdeckung eines
Symbolisten« im Städtischen
Museum Engen + Galerie an.
»Wer die geheimnisvollen Bil-

der Schad-Rossas an der
Schwelle zur Moderne schätzt,
kann auf diese Weise von ih-
nen Abschied nehmen, bevor
sie diesmal endgültig an die
Leihgeber zurückgehen«.
Wagner lädt alle Kunstinteres-
sierten ein, an der kostenfreien
Führung teilzunehmen. Der
Eintritt beträgt 2 Euro, ermä-
ßigt 1,50 Euro.
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Wertvolle Arbeit mit
seelisch belasteten Kindern und Jugendlichen

Erlös aus »Mitmachen Ehrensache« soll dieses Jahr an »Skipsy« gehen

Engen her. »Jobben für einen guten Zweck« - das ist der Gedanke hinter dem landesweiten Jugendprojekt »Mitmachen
Ehrensache«, an der sich Engener SchülerInnen bereits seit 2006 beteiligen. In diesem Jahr sind es sogar rund 300 junge
Menschen der 7. und 8. Klassen aus dem Anne-Frank-Schulverbund und der Hewenschule, die zusammen mit der Schulso-
zialarbeit am 29. Oktober verschiedenste Arbeiten anpacken wollen, um anschließend ihren verdienten Lohn einer ganz
besonderen Einrichtung zu spenden: »Skipsy« ist ein Angebot für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aus Familien
mit psychisch kranken Eltern durch verschiedenste Gruppenangebote. Um den Jugendlichen einen Eindruck davon zu ver-
mitteln, wofür sie sich am Aktionstag engagieren, stellten drei Vertreterinnen von »Skipsy« in der vergangenen Woche
am Bildungszentrum Engen ihre Arbeit vor.

»Kinder und Jugendliche zwi-
schen fünf und ungefähr 18
Jahren aus dem Raum Singen,
Radolfzell, Hegau und Höri
treffen sich in sechs verschie-
denen Altersgruppen einmal
pro Woche und nähern sich in
kreativer und spielerischer
Weise dem Familienthema«,
beschrieb Maria Müller als Mit-
begründerin das Angebot
»Skipsy«, das 2006 auf Initiati-
ve des Fordervereins Sozialpsy-
chiatrie mit Unterstützung der
AWO in Singen entstand. Alle
Gruppenleiter sind ausgebilde-
te Fachkräfte aus dem heilpä-
dagogischen, pädagogischen
und therapeutischen Bereich.
Claudia Mühlhoff-Mast sprach
mit den Engener SchülerInnen
über psychische Krankheiten
wie Depression, Borderline
oder Schizophrenie. »Kinder
leiden sehr, wenn ein Elternteil

psychisch krank ist, manche
fühlen sich gar dafür verant-
wortlich, dass es den Eltern
schlecht geht«, schilderte sie.
Betroffene Kinder und Jugend-
liche müssten im Alltag oft sehr
viel mehr leisten als andere, er-
hielten weniger Unterstützung
von den Eltern und seien seeli-
schen Belastungen ausgesetzt,
so Claudia Mühlhoff-Mast.

Die »Skipsy«-Gruppen bieten
Kindern und Jugendlichen
Raum, um zu erfahren, dass
andere Altersgenossen in einer
ähnlichen Lebenssituation und
sie nicht allein mit ihren Fragen
und Sorgen sind. Entwick-
lungsgerechte Informationen
vermitteln ein realistisches Bild
über die psychische Erkran-
kung des betroffenen Eltern-
teils. Darüber hinaus sollen die
Kinder und Jugendlichen Ent-
lastung von Schuldgefühlen

erfahren und lernen, eigene
Gefühle wahrzunehmen und
adäquat damit umzugehen, ei-
gene Ressourcen zu kennen
und zu nutzen, um besser mit
schwierigen Situationen fertig
zu werden. Ihr Selbstvertrauen
soll gestärkt und soziale Kom-
petenzen erweitert werden -
vor allem aber sollen sie auch
Unbeschwertheit und Normali-
tät erleben.

Und genau hierfür soll die
Spende aus »Mitmachen Eh-
rensache« verwendet werden.
»Wir wollen den Erlös aus Eu-
rem Aktionstag zum Beispiel
für Kreative Arbeiten, Klettern,
Zirkussport, Zauberer, Wald-
projekte Minigolf spielen, Se-
geln, für Buchprojekte und vie-
les mehr nutzen«, zählte Ka-
tharina Klinger verschiedenste
Angebote auf. Wie beein-
druckt die Engener SchülerIn-

nen von der wertvollen Arbeit
von »Skipsy« waren, spiegelte
sich in ihrer Aufmerksamkeit
und den interessierten Fragen
an die drei Mitarbeiterinnen
wider, die ihnen ein großes
Kompliment aussprachen:
»Wir finden die Aktion “Mit-
machen Ehrensache“ toll und
danken Euch im Namen der
Skipsy-Kinder ganz herzlich für
Euer Engagement«. Beein-
druckt zeigte sich auch Wolf-
ram Vent-Schmidt, der neue
Leiter des Anne-Frank-Schul-
verbunds Engen, zum einen
von der Initiative »Skipsy«,
zum anderen von seinen Schü-
lerInnen: »Wir als Schule sind
stolz auf Euch, dass Ihr hier
helft, denn auch unter uns sind
betroffene Kinder und Jugend-
liche«. Die Sparkasse Engen-
Gottmadingen unterstützt die
Aktionmit einheitlichenT-Shirts.

Sie alle wollen am 29. Oktober beim Aktionstag von »Mitmachen Ehrensache« für einen guten Zweck arbeiten, in diesem Jahr für die Ini-
tiative »Skipsy« zur Unterstützung von Kindern und Jugendlichen psychisch kranker Eltern. Neben dem sozialen Engagement sollen die
Jugendlichen am Aktionstag aber auch die Möglichkeit haben, berufliche Perspektiven zu entwickeln, erste Kontakte zu Arbeitgebern
zu knüpfen und die erforderlichen Kompetenzen für die Berufswelt zu lernen. Wer die Aktion als Arbeitgeber, egal ob mit seinem Betrieb
oder als Privatperson, unterstützen möchte, meldet sich bitte bei Schulsozialarbeiterin Katrin Unger (Tel. 07733/942832, Handy
0157/74111520, jugendsozialarbeit-engen@web.de). Bild: Hering



Mittwoch, 21. Oktober 2015 HegauKurier Seite 9

Schwarzwaldverein

Auf den
Schienerberg

Engen. Am Sonntag, 25. Ok-
tober, führt die Wanderung
des Schwarzwaldvereins En-
gen auf den Schienerberg. Ent-
gegen der Ankündigung im
Programmheft wird die Wan-
derstrecke auf 11 Kilometer
verkürzt. Dauer rund vier Stun-
den mit der Möglichkeit zur
abschließenden Einkehr im
»Landgasthof Schienen«.
Treffpunkt ist am Bahnhof En-
gen um 9 Uhr zur Bildung von
Fahrgemeinschaften. Weitere
Infos beim Wanderführer Rolf
Mahlbacher, Telefon 07731/
28747. Auch Nicht-Mitglieder
des Schwarzwaldvereins sind
herzlich eingeladen.

Schwarzwaldverein

Nachmittags-
wanderung

Engen. Morgen, Donnerstag,
22. Oktober, möchte der
Schwarzwaldverein noch ein-
mal den bunten Herbstwald in
der Umgebung genießen. Die
Tour beginnt am Rossberg,
führt um den Schmiedsberg
und geht dann durch den Eis-
zeitpark zurück zum Aus-
gangspunkt. Eine Einkehr mit
Kaffee und Kuchen ist vorgese-
hen. Gäste sind wie immer
willkommen.

Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Bahnhof Engen mit Pkw. Füh-
rung: Karin Harter, Tel. 07733/
6466, und Ursula Kissel, Tel.
07733/5383.

Patentinformation
und Technologieberatung
Sprechstunde für Unternehmer und Erfinder

Engen. Die Stadt Engen und der Regionale Wirtschaftsför-
derverein Hegau bieten am Mittwoch, 28. Oktober, von 14
bis 18 Uhr im Blauen Haus, Hauptstraße 13, zweites Ober-
geschoss, eine kostenlose Sprechstunde zu den Themen
Technologietransfer, Fachwissen aus dem Internet und Pa-
tentinformation an. Die Veranstaltung richtet sich an Unter-
nehmer, Mitarbeiter von Entwicklungsabteilungen und Er-
finder, die sich einen Überblick über Patente und neue Pro-
dukte verschaffen wollen. Zur Terminkoordinierung ist eine
Anmeldung bis 26. Oktober erforderlich.

Wie und wo findet man neue
Ideen, Erfindungen, Technolo-
gien und Verfahren? Wie kann
man eigene Entwicklungsvor-
haben optimal und zukunfts-
gerechter gestalten? In Einzel-
gesprächen informiert Diplom-
Ingenieur Edgar Richter unter
anderem über frei zugängliche
Internet-Suchmaschinen, kos-
tenfrei zugängliche technische
Fachdatenbanken, kostenlose
Datenbanken zur Patentlitera-
tur des Deutschen und Euro-
päischen Patentamtes, profes-
sionelle Patentdatenbanken
mit weltweitem Datenbestand
und über die Vorbereitung

qualifizierter Patentrecher-
chen. Das Spektrum der Abfra-
gemöglichkeiten reicht von der
einfachen Fachbegriff-Suche
bis hin zur qualifizierten Onli-
ne-Recherche mit logischen
Verknüpfungen der Suchbe-
griffe und Einbeziehung der in-
ternationalen Patentklassifizie-
rung (IPC). Im Rahmen der
individuellen Beratung wird
Edgar Richter auf die jeweilige
spezielle Aufgabenstellung
eingehen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen bei der
Wirtschaftsförderung der Stadt
Engen, Telefon 07733/502-
212, PFreisleben@engen.de.



Eine gelungene Übung
FFW Welschingen überzeugte bei der Hauptprobe

Welschingen jdw. Eine absolut gelungene Jahreshauptprobe stellte die Abteilungswehr Welschingen vor. Welschingen ist
die zweitgrößte Abteilung der acht Wehren der Feuerwehr Engen. Sie ist vorbildlich mit Fahrzeugen ausgestattet, tech-
nisch und ausbildungsmäßig auf einem hohen Stand und geht der Kernwehr bei fast jedem Einsatz zur Hand. Erst vor vier
Wochen hatte sie einen großen Einsatz bei einem Unfall auf der Verbindungsstraße von Welschingen nach Binningen.
Dort galt es, zwei brennende Fahrzeuge zu löschen und verletzte Personen zu versorgen.

Kommandant Markus Ziegler
gewährte im Rahmen der
Übungsbesprechung einen
kleinen Einblick in sein Ge-
fühlsleben und ließ in einem
Rückblick die Momente der Be-
gegnung als erste Wehr am Ort
des Geschehens aufleben: »Da
bekommst du die Meldung, ein
Motorrad brennt. Als wir uns
der Stelle nähern, stellst du
fest, da brennt ja auch noch ein
Auto. Und dann, als du am Ge-
schehen vorbeigehst, um dir
einen Überblick über das Aus-
maß zu machen, der Schock:
Da liegen ja noch Personen
auf dem Boden. Die Nacken-
haare sträuben sich, das Bild
bleibt dir noch lange im Kopf«.
Vorbildlich sei die Berichter-
stattung und großartig das Lob
in der Presse gewesen, be-
kennt der Kommandant. »Und
gefreut haben wir uns auch
über das Dankeschön der ver-
letzten Personen des Motorra-
des, die sich auch bei dem be-
troffenen Fahrzeuglenker ent-
schuldigt haben. Eine nachah-
menswerte Geste«, lobte Mar-
kus Ziegler.

Freuen konnte sich der Kom-
mandant dann auch über das
gute Zeugnis, das Übungsbe-
obachter Thomas Maier, Kom-
mandant der Gesamtwert En-

gen, seiner Abteilungs-Wehr
bescheinigte.

Übungsobjekt war das Ge-
bäude der Fahrzeugbau- und
Autowerkstatt Honold. Bei der
Übungsannahme ging die Feu-
erwehr von einem Brand aus,
der durch einen defekten Bren-
ner der Heizungsanlage ent-
standen war und sich im Lager
bereits ausgebreitet hatte. Im
ganzen Bereich kam es zu star-
ker Rauchausbreitung, und es
bestand die Gefahr einer
Brandausbreitung auf die
Werkshalle und das Wohn-
haus. Im Gebäude befanden
sich vermisste Personen, ein

Feuerwehrmann verletzte sich.
Alle Personen wurden gerettet
und der beteiligten DRK-
Gruppe übergeben, die sie
fachgerecht versorgte.

»Im Ernstfall hätten wir zu-
sätzlich aus Engen die Drehlei-
er zur Verstärkung angefor-
dert«, erklärte Markus Ziegler,
bevor er Übungsbeobachter
Thomas Maier das Wort über-
gab. »Ihr habt gezeigt, dass Ihr
auf einem guten Stand seid,
nicht nur Euer eigenes techni-
sches Material beherrscht,
sondern auch mit den Fahr-
zeuge der Kernwehr umgehen
könnt«, lobte Maier. Die Auf-

gaben bei der Rettung der Per-
sonen und die Bekämpfung des
Brandes seien gut strukturiert
gewesen, und der Einsatzleiter
habe vorbildlich und präzise
seine Leute eingesetzt, hatte er
positiv beobachtet.

Und für Einsatzleiter Martin
Truckenbrod ist die Übung »so
verlaufen, wie ich es mir vorge-
stellt habe. Die größte Heraus-
forderung war die Größe des
Gebäudes sowie die Halle der
Werkstatt des Autohauses Ho-
nold. Alles ist sehr weitläufig
und verwinkelt, und es gab ei-
niges Gefahrengut, auf das wir
besonders achten mussten«.

Die Atemschutzkameraden sicherten als erstes das Gefahrengut: die Gasflaschen. Aus dem Lager
wurde eine vermisste und verletzte Person gerettet. Bilder: Waschkowitz
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Mit der Löschübung »Brand am Farrenstall« absolvierte die Freiwillige Feuerwehr Bargen ihre voraus-
sichtlich letzte Probe. Bild: Rauser

Marketing Engen

Kein Stammtisch
Engen. Aufgrund der gerin-

gen Besucherzahl entfallen bis
auf Weiteres die Mittags- und
Abendstammtische des »Mar-
keting Engen«-Vereins.

Landfrauen Stockach-
Engen

Gymnastik
Hegau. Die Landfrauen Sto-

ckach-Engen bieten ab Mitt-
woch, 11. November, bis März
2016 immer mittwochs von
20.15 bis 21.15 Uhr einen
Gymnastikkurs mit dem Motto
»Fit von Kopf bis Fuß« unter
der Leitung von Monika Lude-
wig im Bürgerhaus in Bargen
an.

Die Kosten betragen 70 Euro.
Anmeldung bitte bei Conny
Weckerle, Telefon 07733/
6874.

Farrenstall gelöscht
Es könnte die letzte Jahresabschlussprobe

in Bargen gewesen sein

Bargen hol. Etwas Wehmut
spielte sicher mit bei der Jah-
resabschlussprobe der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Bargen. Am
vergangenen Samstag probte
die Wehr nach Angaben von
Kommandant Bernd Dreher
»wahrscheinlich zum letzten
Mal«. Der Feuerwehr fehlt der
Nachwuchs - nur 12 Männer
sind derzeit noch dabei.

Bei der Übung am Samstag
war der Farrenstall in der Hin-
terbildstraße durch einen tech-
nischen Defekt in Brand gera-
ten. »Beim Eintreffen der Wehr
steht das Scheunentor auf der
linken Seite zur Straße im Voll-
brand, selbst das Dach ist in
diesem Bereich von den Flam-
men bereits erfasst«, heißt es
im Lagebericht.

Während Gruppenführer
Hermann Messmer mit der ers-
ten Gruppe die Brandbekämp-
fung sowie die Abschirmung
des Scheunengeländes und der
nahen Trafostation übernahm,
kümmerte sich die zweite
Gruppe um die Verkehrssiche-
rung. Bei der Übung handelte
es sich laut Einsatzleiter Dreher
um einen reinen Löscheinsatz.

Abgenommen wurde die
Übung von Mathias Kümmer-
le, Truppführer bei der Engener
Wehr. In dieser werden die
Bargener Feuerwehrmänner
nach der Auflösung aufgehen.

Mit Bargen wird damit ein
weiterer Teilort Engens seine
selbständige Wehr verlieren.
Bestanden hat sie weit über
hundert Jahre, wie mit einer
Handspritze von 1890 bewie-
sen werden kann.

Ihre Rechtfertigung hat sie
nach Ansicht von Bernd Dre-
her durchaus: »Wir haben ein
bis zwei Brände im Jahr. Dar-
unter waren aber teilweise
auch richtig große Einsätze«,
betont der Kommandant. Von
gut 22 Mann sei die Wehr in
den vergangenen Jahren auf
12 geschrumpft. Ob es nach
der geplanten Auflösung wie-
der eine eigene Feuerwehr ge-
ben wird, ist fraglich. »Die Er-
fahrung zeigt: Wenn sie erst
einmal aufgegeben ist, war es
das«, so Dreher. Die letzte Pro-
be ging zumindest noch rei-
bungslos - bis auf eine kleine
»Nachlöschung« - über die
Bühne.

Vereinsforum tagt
Am 25. November im Gasthaus »Bären«

Am Mittwoch, 25. November, lädt die Stadtverwaltung
Engen alle Vereine zur jährlichen Sitzung des Vereinsfo-
rums ein. Die Veranstaltung findet um 20 Uhr im Gast-
haus »Bären« in Welschingen statt.

Folgende Themen werden an diesem Abend angespro-
chen:
1. Steuerliche Aspekte der Vereinsbuchhaltung
2. Kooperation Schule - Verein: Kooperations- und

Fördermöglichkeiten
3. Informationen der Stadtjugendpflege
4. Informationen zum Narrentreffen Welschingen 2015
5. Aktuelles aus den Städtepartnerschaften
6. Bericht über die diesjährige Jugendförderung
7. Veranstaltungskalender 2016
8. Allgemeine Infos der Stadtverwaltung
9. Fragemöglichkeiten der Vereinsvertreter
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Gute Organisation
und Einsatzfähigkeit bewiesen

Jahreshauptprobe der Feuerwehr in Bittelbrunn hervorragend gemeistert

Bittelbrunn kie. »Rauch tritt aus dem Dach des Wohnhauses in der Petersfelsstraße 16«, so lautete die Meldung am ver-
gangenen Freitagabend für die Feuerwehr-Abteilung Bittelbrunn zu Beginn ihrer Jahreshauptprobe. Bekannt war der Ein-
satztruppe, dass das Gebäude aus zwei Wohneinheiten besteht, wobei im vorderen Teil eine vierköpfige Familie und im
hinteren Teil ein Pensionärs-Ehepaar wohnt. Daher bildete der fiktive Brand eine echte Herausforderung für die Bittel-
brunner Feuerwehr, und es war klar, dass sie die Unterstützung der Engener Kernwehr und des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) benötigen würden. Nachdem die Kernwehr und das DRK alarmiert waren, begab sich der Feuerwehrtrupp aus Bit-
telbrunn, unter der Leitung von Hartmut Meier, Kommandant der Abteilung Bittelbrunn, innerhalb von acht Minuten zum
Einsatzort, wobei der Anhänger der Wasserspritze TS 8/8 von einem Traktor zum Objekt gezogen wurde.

Als die Feuerwehr das »bren-
nende« Objekt erreichte, stieg
schwarzer Rauch aus dem
Dachstuhl. Vom obersten
nördlichen Dachfenster er-
klang ein lauter Hilferuf, und
bei genauerem Hinsehen er-
kannten die Rettungskräfte ein
Kind. Der Junge teilte ihnen
mit, dass er und sein Freund
nicht aus dem Haus fliehen
könnten, da starker Rauch und
große Hitze im Treppenhaus
herrschten. Der Junge erklärte
nach Rücksprache, dass sein
Freund verletzt sei. Leider lag
das Dachfenster außerhalb der
Reichweite ihrer Steckleiter
und so waren die Wehrleute
gezwungen, auf die Drehleiter
der Kernwehr zu warten, die
jeden Moment eintreffen
musste. Während des Erkun-
dungsganges, erblickten die
Einsatzkräfte eine Frau, die sich
in einer Gaupe oberhalb der
Terrasse auf der Rückseite des
Hauses befand und deren
Fluchtweg ebenfalls abge-
schnitten war. Für diese Ret-
tungsaktion war die mitge-
brachte Steckleiter von gro-
ßem Nutzen, und die Frau
konnte erfolgreich geborgen
werden.

Zwei Feuerwehrleute hatten

inzwischen die Verkehrssiche-
rung übernommen und die bei-
den Einsatzfahrzeuge der
Kernwehr, die 13 Minuten
nach Alarmierung eintrafen,
zum brennenden Haus gewie-
sen. Innerhalb von zwei Minu-
ten konnten die beiden Kinder
mithilfe der Drehleiter DLK
23/12 aus dem Dachfenster
gerettet werden. Der Trupp
des DRK, unter Leitung von
Martin Schoch, dessen Ret-
tungswagen nur wenige Meter
vom Einsatzort entfernt stand,
kümmerte sich um die gebor-
genen Personen. Mit Hilfe des
Löschfahrzeuges LF 16/12 der
Kernwehr brachten die insge-
samt 21 Feuerwehrleute der
Abteilung Bittelbrunn, unter
Leitung von Hartmut Meier,
den Brand schließlich unter
Kontrolle.

In der anschließenden Nach-
besprechung lobte Hartmut
Meier, für den die Jahresprobe
die erste als Abteilungskom-

mandant darstellte, das gute
Teamwork der Rettungskräfte,
wobei er extra betonte, dass
die 13-minütige Anfahrzeit
von der Kernwehr aus Engen
im Ernstfall den Verlust wert-
voller Zeit bedeute. Es sei je-
doch eine große Freude, dass
alles reibungslos verlaufen
wäre.

Thomas Groß, stellvertre-
tender Gesamtkommandant
der Feuerwehr Engen, lobte
die hervorragende Leistung
und Zusammenarbeit der Ein-
satzkräfte aus Bittelbrunn. »Bei
einem Einsatz steht die Men-
schenrettung an oberster Stel-
le«, erklärte er. Doch dies sei
mit der vorhandenen Stecklei-
ter nicht ausreichend erfüllbar,
und wertvolle Zeit von 15 Mi-
nuten war vergangen, bis die
Drehleiter aus Engen die bei-
den Kinder aus dem obersten
Stock retten konnte - im tat-
sächlichen Brandfall wären die
Folgen verheerend gewesen.
Thomas Groß lobte die Einsatz-
kräfte von Bittelbrunn für ihre
ausgezeichnete Vorarbeit bis
zum Eintreffen der Kernwehr,
wobei er das Thema Wasser-
versorgung besonders hervor-

hob. Auch hier sei eine bessere
Ausrüstung allerdings von Nö-
ten, denn da die Pumpleistung
der TS 8/8-Spritze lediglich
über 230 Liter pro Minute ab-
geben könnte, wären die Mit-
tel schnell erschöpft, zumal der
Schlauch manuell ins brennen-
de Objekt getragen werden
müsse.

Im Vergleich hierzu nannte er
die Pumpleistungen des Lösch-
fahrzeuges mit 2.000 Litern
pro Minute sowie des Wende-
rohrs der Drehleiter, das eben-
falls bis zu 1.600 Liter pro Mi-
nute abgeben konnte. Ein be-
sonderes Lob ging an die Ver-
kehrsabsicherung, denn eine
gute Ortskenntnis und Perso-
nenkenntnis sei im Brandfall
außerordentlich hilfreich. Mar-
tin Schoch ergänzte, dass die
Verletztenübergabe einwand-
frei geklappt hätte.

Peter Kamenzin, der stell-
vertretend für Bürgermeister
Johannes Moser an der Jahres-
probe teilgenommen hatte,
sprach sein Lob über die her-
vorragenden Ergebnisse aus
und sicherte die Unterstüt-
zung beim Projekt »Petersfels-
halle« zu.

Zwei Kinder konnten über die
Drehleiter aus dem brennen-
den Dachstuhl gerettet wer-
den. Bild: Kieninger

Nach Anweisung von Hartmut Meier, dem Kommandanten der
Abteilung Bittelbrunn, begaben sich 21 Feuerwehrleute, darun-
ter eine Frau, an die Menschenrettung und Brandbekämpfung.

Bild: Feuerwehr Bittelbrunn

Gut vorankommen 
in der Stadt: 

Der Cityfuchs
ermöglicht das rund 
72.000 Fahrgästen 
pro Jahr bequem und 
schnell.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.
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Frauenhock Engen

Reisebericht
über den Iran

Engen. Der »Engener Frau-
enhock« lädt heute, Mittwoch,
21. Oktober, alle interessierten
Frauen zu einem Vortrag über
den Iran ein. Die frühere Geo-
graphie-Lehrerin Gerburg
Leinß war im Mai diesen Jahres
für mehrere Wochen im Iran
und wird anhand eines Bilder-
vortrags darüber berichten. Sie
gibt Einblicke in die vielfältigen
Landschaften des Landes zwi-
schen Kaspischem Meer und
Persischem Golf, erzählt vom
Alltag der iranischen Bevölke-
rung und zeigt Bilder der rei-
chen und uralten persischen
Kultur. Es wird auch die Gele-
genheit zu individuellen Fra-
gen gegeben.

Der Abend beginnt um 19.30
Uhr mit der Möglichkeit des
Kennenlernens, bevor um 20
Uhr das Thema des Abends im
Mittelpunkt steht.

Ort der Veranstaltung ist die
Gaststätte »Gaugelmühle«,
Mundingstraße 6 (am Rande
des Engener Altdorfs, Richtung
Schwimmbad/Campingplatz).

Amt für Landwirtschaft

Wasser- und
Pflanzenschutz

Hegau. Das Amt für Land-
wirtschaft des Landratsamtes
Konstanz bietet am Freitag, 23.
Oktober, 14 Uhr, in Volkerts-
hausen eine Feldbegehung zu
Zwischenfrüchten auf den Flä-
chen des Landwirts Manfred
Zwick an. Treffpunkt ist auf
dem Feld beim Reitbetrieb
Thurner. Die Teilnahme wird
als zweistündige Fortbildung
zur Sachkunde Pflanzenschutz
anerkannt. Vorgesehene The-
men: Wasserschutz, Herbstbe-
grünung und deren pflanzen-
bauliche Bedeutung, Rechts-
grundlagen im Pflanzenschutz.
Aufgrund der Ausstellung ei-
ner Teilnahmebescheinigung
wird um Anmeldung bis mor-
gen Donnerstag, 22. Oktober,
unter Telefon 07531/800-
2967 oder -2923, per E-Mail
an franz.steidle@LRAKN.de
gebeten.

Koranvers als Mosaik, Wand-
schmuck der Lotfallah-Mo-
schee, Isfahan.

Eine »Sterntaler-Partynacht« mit dem international bekannten
Künstler Chris Metzger präsentiert der Marketing-Verein Engen
am Freitag, 20. November, ab 19 Uhr in der Hohenhewenhalle in
Welschingen. Das Orga-Team aus (von links) Manuel Palmites-
ta, Daniela Braun-Herr, Chris Metzger, Cordula Jänchen und
Thomas Schaad (nicht auf dem Bild) freut sich auf einen tollen
Abend. Nähere Informationen folgen.



Inklusion und Vielfalt unter einem Dach
»Impulshaus Engen« möchte lebenspraktische und berufliche Orientierung geben

Engen her. Es gibt sie gerade auch bei jungen Menschen immer wieder, diese »Brüche« im Leben durch unvorhersehbare
Ereignisse, die aus der Bahn werfen und eine stationäre Behandlung nötig machen. Im Anschluss daran können sie oftmals
nicht mehr in ihrem bisherigen Lebensumfeld bleiben, da dieses ihre Selbständigkeit eher behindert als fördert, sie benöti-
gen vielmehr für einen begrenzten Zeitraum eine besondere Unterstützung und Förderung, um anschließend ein mög-
lichst selbständiges und eigenverantwortliches Leben in Beruf und Gesellschaft führen zu können. Einen vorübergehen-
den Lebensort auf dem Weg der Gesundung werden junge Erwachsene im Alter von 18 bis circa 27 Jahren, die psychisch
erkrankt oder von seelischer Behinderung bedroht oder betroffen sind, ab Herbst 2016 im »Impulshaus Engen« finden,
das seit August für seine zukünftige Nutzung umgebaut wird. Neben einer Wohn- und Arbeitsstätte wird das »Impuls-
haus« auch ein Seminar- und Gästehaus sowie ein Kunst- und Kulturcafé umfassen. Am vergangenen Freitag erhielten
Interessierte einen Einblick in die neue Konzeption und die Baumaßnahmen.

Angst- und Zwangsstörun-
gen, depressive Erkrankungen,
Essstörungen, Borderline- und
schizophrene Störungen bei al-
tersentsprechenden kogniti-
ven Fähigkeiten - diese und
weitere Krankheitsbilder er-
schweren den betroffenen jun-
gen Erwachsenen den Start ins
Leben. Als Ziele des Aufenthal-
tes in der Wohn- und Arbeits-
stätte im »Impulshaus Engen«
definierten die Vorstandsmit-
glieder Sabine Seifert und Do-
rothea Schumacher vom Trä-
gerverein bei der Vorstellung
der Konzeption die Erlangung
der Ausbildungsreife, die per-
sönliche Berufsfindung sowie
den Erwerb sozialer Kompe-
tenzen und lebenspraktischer
Fähigkeiten. Die Dauer des
Aufenthalts beträgt in der Re-
gel ein bis zwei Jahre.

Hausleiterin Sandra Schmie-
derer ließ die Historie der ehe-
maligen Land- und Hauswirt-
schaftsschule und des ehemali-
gen Freien Jugendseminars Re-
vue passieren. Nachdem sie
den offensichtlichen Bedarf
nach einem Angebot speziell
für junge Erwachsene, die psy-
chisch erkrankt und von seeli-
scher Behinderung bedroht
sind, festgestellt hatte, erstell-
ten sie und eine Gruppe von
initiativen Menschen im Som-
mer 2011 eine komplett neue
Konzeption für ein passgenau-
es therapeutisches Angebot.
Das Besondere an dieser Kon-
zeption ist die Kombination
von Hilfen im Bereich Wohnen
(mit einem strukturierten Ta-
gesablauf und kreativer Frei-
zeitgestaltung) mit der Förde-
rung im Bereich Arbeiten.

»Das hausinterne Förderan-
gebot umfasst die Arbeitsfel-
der Garten- und Landschafts-
pflege, Hauswirtschaft und Kü-
che sowie den Service in der
Gastronomie und im Gäste-
haus«, so Sabine Seifert. Der
nächste Schritt sei ein berufli-
ches Praktikum in der Umge-

bung. 16 Plätze würden für be-
troffene junge Menschen aus
dem Landkreis Konstanz zur
Verfügung stehen, die restli-
chen fünf könnten überregio-
nal belegt werden. Zuwei-
sungen erfolgten durch psych-
iatrische oder psychosomati-
sche Kliniken, Ärzte, Psycholo-
gen, Sozialdienste oder über
Anfragen der Eltern.

Im Seminar- und Gästehaus
werden weiterhin Gruppen
junger Menschen für wochen-
weise Schulungen beherbergt
werden sowie Fortbildungs-
und Feriengruppen für Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung, Familien oder Einzelwan-
derer auf dem »Querweg
Schwarzwald-Bodensee«. Au-
ßerdem werden drei großzü-
gige Seminarräume zur Ver-
fügung stehen.

Bevor es an die Baustellenbe-
gehung ging, stellte Architekt
Andreas Geipel den Besuchern
die Umbau- und Sanierungs-
maßnahmen vor. Sie betreffen
das Dach ebenso wie die Kü-
che, die komplett erneuert
wird.

Ein Bistro wird direkt daneben
entstehen, das Erdgeschoss
wird barrierefrei gestaltet, die
Sanitärbereiche im Erd- und
Untergeschoss sowie die Elek-
troinstallationen im gesamten
Haus werden erneuert. Um-
fangreich sind auch die Brand-
schutzmaßnahmen. Im Ober-
geschoss und im Dachgeschoss
werden drei separate Wohn-
gruppen mit jeweils sieben Ein-
zelzimmern, zwei Sanitärräu-
men und einem großen
Wohnraum mit Küchenzeile
entstehen, außerdem Gäste-

zimmer mit insgesamt 25
Betten.

Das Gesamtinvestitionsvo-
lumen beträgt 2,1 Millionen
Euro und wird über Zuschüsse
von Stiftungen sowie einen
Kredit finanziert. Das benötig-
te Eigenkapital in Höhe von
160.000 Euro muss rein über
Spenden erbracht werden.
Diese können unter Verwen-
dungszweck »Spende Umbau«
und vollständiger Adressanga-
ben an den »Impulshaus En-
gen«-Verein, Sparkasse En-
gen, IBAN: DE23 6925 1445
0005 099940, BIC: SOLA-
DES1ENG, überwiesen wer-
den. Jede Spende von 10 bis
5.000 Euro wird von der Soft-
ware AG Stiftung Darmstadt
verdoppelt. Umfassende Infor-
mationen unter www.impuls
haus-engen.de.

Das »Impulshaus Engen« in der Goethestraße 1 möchte psychisch erkrankten jungen Erwachsenen
eine Starthilfe auf ihrem Weg von der Schule ins Berufsleben und vom Elternhaus zu selbständiger Le-
bensführung geben. Zur sinnvollen Realisierung der Konzeption sind umfangreiche Umbau- und Sa-
nierungsmaßnahmen notwendig. Die Küche muss zum Beispiel komplett erneuert werden, war beim
Rundgang durch das Haus zu erfahren. Bild: Hering

Vergnügen für Jung und Alt
725. Schätzele-Markt in Tengen

Hegau. Die Stadt Tengen lädt
vom 23. bis 26. Oktober zum
725. Schätzele-Markt auf den
Volksfestplatz in Tengen ein.
Der Schätzele-Markt repräsen-
tiert die Leistungspalette des
Handels und Handwerks. Der
Volksfestplatz bietet mit Rie-
senrad, Achterbahn, Auto-
scooter, Hoch- und Rundfahrt-
geschäften ein unermessliches
Vergnügen. An vier Tagen
wird im Festzelt (mit beheiztem
Fußboden) Unterhaltung,
Musik und Tanz geboten.

In der historischen Altstadt
erwarten die Besucher am
Samstag und Sonntag viele
Marktstände, zudem gibt es
eine Auto- sowie die 39. Han-
dels- und Gewerbeausstellung.
Start in das Volksfestwochen-
ende ist im Festzelt am Freitag
um 18 Uhr mit dem »Schwarz-
waldexpress«. Der Bieranstich
durch Bürgermeister Marian
Schreier erfolgt um 19 Uhr. Um
20.30 Uhr werden die Besu-
cher mit »Allgäu Power« eine
zünftige Bierzeltgaudi in Dirndl
und Lederhose feiern. Der

Samstag beginnt um 11 Uhr
mit zünftiger Blasmusik mit
»Michael Maier und seinen
Blasmusikfreunden« (Eintritt
frei). Ab 14.30 Uhr unterhält
die Jugendkapelle des Bezirks
Randen die Gäste. Um 15 Uhr
findet alljährlich eine große
Kundgebung im Festzelt statt.
In diesem Jahr spricht Guido
Wolf, Vorsitzender der CDU-
Landtagsfraktion. Ab 19.30
Uhr heizt die Partyband »Berg-
luft« unter dem Motto »Dirndl
rockt die Lederhose« den Gäs-
ten ein.

Am Sonntag werden die Fest-
zelt-Besucher ab 11 Uhr bei
freiem Eintritt von mehreren
Musikvereinen unterhalten.
Um 21 Uhr erwartet die Besu-
cher ein großes italienisches
Musik-Brillant-Feuerwerk. Die
Randenmusikanten laden am
Montag ab 14.30 Uhr zum Un-
terhaltungsnachmittag ein.

Um 17 Uhr findet wieder das
traditionelle Handwerkerves-
per statt. Zum Bierabend ab 20
Uhr spielt die Band »Kzwoa«
auf.

Jahnstraße 40 78234 Engen

Tel. 07733/97230 Fax 97231
info-kommunal@t-onl ine.de
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Inkrafttreten des Vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes mit Vorhaben- und Erschließungsplan
»An der Steinmauer - 1. Änderung Engen-Stetten«
Der Gemeinderat der Stadt Engen hat am 22.09.15 in öffent-
licher Sitzung den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit
Vorhaben- und Erschließungsplan nach § 10 Abs. 1 BauGB als
Satzung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich erstreckt sich auf das Gebiet
des Vorhaben- und Erschließungsplans »An der Steinmauer -
1. Änderung« Engen-Stetten. Er umfasst das Grundstück Flst
Nr. 33/3 Neuhewenstraße, das aus der geplanten Teilung des
Grundstückes Flst Nr. 33/2 Neuhewenstr. 26a, Engen-Stet-
ten, hervor geht.
Maßgebend ist der Lageplan mit zeichnerischem und textli-
chem Teil in der Fassung vom 22.09.15.
Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan mit Vorhaben- und
Erschließungsplan »An der Steinmauer - 1. Änderung« tritt
mit dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).
Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan mit Vorhaben- und
Erschließungsplan kann bei der Stadtverwaltung - Stadtbau-
amt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I. OG, Zimmer 105,
während der üblichen Dienststunden (Montag bis Freitag
von 8.30 bis 12 Uhr und Mittwochnachmittag von 14 bis 18
Uhr) eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungs-
plan einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der
in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile,
deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht in-
nerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewie-
sen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften so-
wie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll,
darzulegen.
Eine Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg oder
von aufgrund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrens-
vorschriften ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Engen
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, geltend gemacht worden ist. Diese Wirkung
tritt nicht ein, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung oder die Bekanntmachung nach der Gemeinde-
ordnung verletzt worden sind.

Engen, 21.10.15
gez. Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Jahnstraße 4O 78234 Engen
Tel. O7733/9723O Fax 97231
info-kommunal@t-onl ine.de

Mo - Fr 9 -12 Uhr + 14 - 18 Uhr
außer Mi t twochnachmi t tag
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Lärmquelle
Schienenverkehr

Stadt Engen beschloss Lärmaktionsplan
in vereinfachten Verfahren

Engen her. Nachdem der Gemeinderat Ende Juli der Aufstel-
lung des Lärmaktionsplans im vereinfachten Verfahren so-
wie der Anhörung der Träger öffentlicher Belange und der
Öffentlichkeit zugestimmt hatte, lag der Entwurf vom 6.
August bis 7. September zur Einsichtnahme aus. In der
jüngsten Sitzung erläuterte Stadtbaumeister Matthias Dist-
ler die eingegangenen Anregungen, bevor der Rat den
Lärmaktionsplan der Stadt Engen für Hauptverkehrsstraßen
und Haupteisenbahnstrecken einstimmig beschloss.

Die Umgebungslärmrichtlinie
der Europäischen Union (EU-
Richtlinie 2002/49/EG)
schreibt vor, dass Gemeinden
dazu verpflichtet sind, Lärmak-
tionspläne für besonders lärm-
betroffene Gebiete aufzustel-
len. 2005 wurde die Richtlinie
durch die Einführung der Para-
grafen 47a bis 47f in das Bun-
desimmissionsschutzgesetz in
nationales Recht umgesetzt.

Die gesetzliche Mindest-
pflicht zur Lärmaktionsplanung
erstreckt sich auf die von der
LUBW kartierten Hauptver-
kehrsstraßen mit mehr als
8.200 Kraftfahrzeugen inner-
halb von 24 Stunden und die
vom Eisenbahnbundesamt zu
kartierenden Haupteisenbahn-
strecken. Zu den Hauptver-
kehrsstraßen zählen Bundes-
autobahnen, Bundesstraßen
und Landesstraßen.

Auf der Gemarkung Engen
wurde die Bundesautobahn A
81 und die Eisenbahnstrecke
der Schwarzwaldbahn kartiert.

Die landesweite Kartierung
der Landesanstalt für Umwelt,
Messungen und Naturschutz
weist in der Stadt Engen für
den Straßenverkehrslärm kei-
ne Betroffenheiten oberhalb
des ganztägigen Auslösewer-
tes und lediglich eine Betrof-
fenheit oberhalb des nächtli-
chen Auslösewertes aus. Eine
Lärmquelle ist die A 81. Als ge-
plante Maßnahme für die
nächsten fünf Jahre ist im
Lärmaktionsplan vermerkt,
dass es angedacht sei, den Au-
tobahnabschnitt der A 81 He-
gau bis Bad Dürrheim in einen
Modellversuch des Bundesver-
kehrsministeriums einzubezie-
hen, im Zuge dessen auf dem
Autobahnabschnitt aus Lärm-
schutz- und Verkehrssicher-
heitsgründen eine Geschwin-

digkeitsbeschränkung von 120
Stundenkilometern eingeführt
werden soll. Ob und wann die-
ser Modellversuch startet, ist
der Stadt Engen allerdings
nicht bekannt. Mit betrachtet
werden soll bei der Überprü-
fung des Lärmaktionsplans,
spätestens in fünf Jahren, auch
die Bundesstraße B 491.

Für den Schienenverkehrs-
lärm liegen dagegen deutlich
höhere Betroffenheiten vor.
Der stark frequentierte Ab-
schnitt der Schwarzwaldbahn
durchquert das Gemarkungs-
gebiet. Nach Angaben des Ei-
senbahn-Bundesamtes wird
der Streckenabschnitt südlich
des Engener Bahnhofs von
rund 53.800 Zügen jährlich
(Fern-, Regional-, Güter- und
sonstiger Verkehr) befahren,
der Streckenabschnitt nördlich
des Bahnhofs von rund 30.040
Zügen pro Jahr. »Im Vergleich
zum Straßenverkehr der A 81
lässt sich der Schienenverkehr
als Hauptlärmquelle in Engen
identifizieren«, wird im Lärm-
aktionsplan hervorgehoben.
Im Bestand seien entlang der
Schwarzwaldbahn in Engen
keine Lärmschutzwände oder
-wälle vorhanden.

Die bisherigen Erfahrungen
der Lärmaktionsplanung zeig-
ten, dass seitens der Kommu-
nen kaum ein Einfluss auf Maß-
nahmen in Bundeshoheit ent-
lang von Schienenwegen be-
stehe. Nach Aussage von
Stadtbaumeister Distler wurde
Engen in das Lärmsanierungs-
programm des Bundes aufge-
nommen, allerdings mit niedri-
ger Priorität und damit noch
ohne definierten Zeithorizont.
Eine weitere Lärmminderung
soll durch die zunehmende
Verwendung von Flüsterbrem-
sen an Güterzügen erfolgen.



Mittwoch, 21. Oktober 2015 HegauKurier Seite 17

Schule Mühlhausen

Infotag
Hegau. Am Samstag, 31. Ok-

tober, von 14 bis 18 Uhr, bie-
ten die PC-Senioren Mühlhau-
sen-Ehingen in der Grund- und
Werkrealschule Mühlhausen-
Ehingen allen interessierten Se-
nioren einen Einblick in die
Welt der Tablets, PCs, Smart-
Phones und des neuen Be-
triebssystems (Windows 10)
von Microsoft.

An verschiedenen Stationen
werden Anwendungen erklärt,
wie zum Beispiel Apps herun-
terladen, Virenschutz, Fotobe-
arbeitung, Fotobuch, Skype,
Lexika, Nachrichten und
mehr.

Interessierte können sich an
diesem Tag auch über die Wei-
terbildungsmaßnahmen, die in
der Computeria der PC-Senio-
ren Mühlhausen-Ehingen ge-
boten werden, informieren.

Weitere Infos unter www.se
nioren-muehlhausen-ehingen.
de/pc-senioren.

Zacharias Zahlenteufel zu Besuch an der Grundschule Welschingen: Der Förderverein
der Grundschule Welschingen lud in der vergangenen Woche mit Unterstützung der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen die Nimmerland-Theaterproduktion ein, die das Mathemusical »Der kleine Zah-
lenteufel« mitbrachte. Alle Kinder der Grundschule versammelten sich gespannt in der Hohenhewen-
halle. Zacharias (Simone Neidhart) ist auf Zahlen allergisch: »Sie sind das größte Übel auf der Welt und
nehmen uns den Spaß am Leben«. Deswegen will er dafür sorgen, dass es eine Welt ohne sie gibt. Mit
viel Witz, Charme und cleveren Ideen versucht er, auch die jungen Zuschauer davon zu überzeugen,
und geht eine Wette mit dem »großen G« ein. Der verspricht ihm: »Wenn du gewinnst, dann gibt es
keine Zahlen mehr«. Ob telefonieren, Kuchen backen oder den Kuckuck in der Uhr beruhigen, all das
versucht Zacharias ohne Zahlen. Natürlich will ihm das nicht wirklich gelingen, und somit wird auf
eine humorvolle Art den Kindern vermittelt, wie wichtig Zahlen im Leben sind. Alle Kinder hatten viel
zu lachen und sangen mit, somit war es eine schöne, lehrreiche Abwechslung zum Schulalltag. Ein
herzlicher Dank ging an die Sparkasse Engen-Gottmadingen und die Nimmerland-Theaterproduktion.

Bild: Förderverein

Letzter Arbeitseinsatz
des Jahres

Am Samstag ab 9 Uhr
am Schützenhaus Welschingen

Welschingen. Die provisori-
schen Reparaturen an der Zu-
fahrtsstraße zum Schützen-
haus seien beim letzten Ar-
beitseinsatz erfolgreich durch-
geführt worden, meinte der
Welschinger Oberschützen-
meister Karl Stark auf Nachfra-
ge. Die Reparaturen am Dach
der Luftpistolenanlage seien
nun hoffentlich auch abge-
schlossen, und er hoffe, dass
die Undichtigkeitsstelle gefun-
den und behoben werden
konnte.

Für die Dachreparatur waren
unzählige Arbeitsstunden not-
wendig, die im Wesentlichen
von einzelnen Mitgliedern und
der im Verein bekannten
»Rentnergilde« auch außer-
halb der allgemeinen Arbeits-
einsätze geleistet wurden.
Über die Helfer und über deren
Einsatzbereitschaft und -willen
an der sehr schwierigen und
zeitaufwändigen Arbeit sprach
er mit Hochachtung und auch

mit einem gewissen Stolz. Jetzt
müsse jedoch das Schützen-
haus noch winterfest gemacht
werden, und die Büsche und
Sträucher in der Standanlage
sollten aus Sicherheitsgründen
zurückgenommen werden, so
Stark. Aus diesem Grunde sei
wieder ein Arbeitseinsatz am
Schützenhaus für Samstag,
24. Oktober, ab 9 Uhr geplant,
an dem alle Mitglieder mithel-
fen sollten.

Leichtere Aufräumarbeiten
und Arbeiten im Schützenhaus
selbst seien genügend da, so
dass auch die älteren und be-
hinderten Mitglieder mithelfen
könnten.

Außerdem sei dies der wohl
letzte allgemeine Arbeitsein-
satz im laufenden Jahr, an dem
die für den Verein zu leisten-
den Arbeitsstunden abgearbei-
tet werden könnten. Auf die
sonst notwendigen Ersatzleis-
tungen in Geld wies Stark be-
sonders hin.
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Mit einem Kinderprogramm zur Einweihung der
neuen Hangrutsche auf ihrem Spielplatz begrüßten die Vor-
schulkinder des Kindergartens St. Martin am 8. Oktober die Gäs-
te der Stadtverwaltung Engen und die Mitarbeiter des Bauhofes.
Die neue Rutsche wurde von den Kindern mit großer Freude und
Begeisterung angenommen und ist das Highlight auf dem Spiel-
platz. Die Erzieherinnen, Eltern und Kinder bedankten sich sehr
herzlich bei der Stadtverwaltung Engen.

Bild: Kindergarten St. Martin
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Zum traditionellen Kartoffelfeuerfest trafen
sich die Familien aus dem Kindergarten St. Wolfgang kürzlich an
der alten Stadthalle. Bei herrlichem Herbstwetter wanderten sie
gemeinsam zum Grillplatz an der Spöck. An mehreren Feuerstel-
len garten die Kartoffeln, und mit großer Begeisterung grillten
die Kinder Stockbrot. In gemütlicher Runde konnten sich die El-
tern kennen lernen und austauschen. Spiele rund um die Kartof-
fel und ein lustiges Kartoffellied bereiteten den Kleinen und Gro-
ßen viel Spaß und rundeten das gelungene Fest ab.

Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Vom Apfel zum Saft: Die Kinder der Kinderkrippe »Im Baumgarten« waren eifrig dabei, auf
der Obstwiese von H. Feucht Äpfel aufzulesen. Mit viel Freude und Engagement wurden die Äpfel ge-
sammelt. Tags darauf wurden sie dann von H. Kapitel gepresst. Gespannt schauten die Kinder zu und
freuten sich über den frisch gepressten Apfelsaft. Bilder: Kinderkrippe

Kinderhaus Glockenziel

Oktoberfest
Engen. Im Kinderhaus Glo-

ckenziel in Engen findet am 31.
Oktober ab 16 Uhr zum Aus-
klang des Monats ein zünftiges
Oktoberfest statt. Hierzu sind
alle Freunde und Gönner des
Kinderhauses Glockenziel
herzlich eingeladen. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Bei verschiedenen Aktivitäten
für Groß und Klein gibt es si-
cher viel Spaß für die ganze Fa-
milie.
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Brettlesmarkt
Am 7. November in Neuer Stadthalle

Engen. Ski- und Snowboard-
ausrüstung muss nicht teuer
sein. Dafür gibt es den Brettles-
markt des Ski-Clubs Engen, bei
dem gute gebrauchte Artikel
gekauft oder verkauft werden
können.

Am Samstag, 7. November,
findet der diesjähriger Brettles-
markt in der Neuen Stadthalle

in Engen statt. Anlieferung der
Artikel wie Ski, Skistiefel,
Snowboardartikel, Skibeklei-
dung und Ähnliches ist zwi-
schen 9 und 12 Uhr möglich,
Verkauf ist zwischen 13:30
und 14:30 Uhr.

Abholung der nichtverkauf-
ten Artikel ist von 15 bis 15:30
Uhr.

Für krankheits- oder verletzungsbedingt ausgefallene Schwei-
zer Mannschaften traten zwei Engener Mannschaften beim
Faustball-Hallenturnier an. Bild: Faustballabteilung

Wanderpokal
bleibt in Deutschland

TSV Mühlhofen gewann Faustball-Hallenturnier

Engen. Das 44. Faustball-
Hallenturnier in Engen fand
auch dieses Jahr trotz kurzfris-
tiger krankheits- und verlet-
zungsbedingter Absagen in
gewohnter Form statt. Es fehl-
ten allerdings fünf Schweizer
Vereine, die in den vergange-
nen Jahren regelmäßig dabei
waren.

Die fehlenden Teams wurden
durch zwei Engener Mann-
schaften und ein Mixed Team
zumindest teilweise ersetzt. Es
wurde trotzdem ein schönes
und harmonisches Turnier,
denn viele Freunde des Faust-
ballsports aus nah und fern wa-
ren angereist, um schönen
Faustball zu sehen und sich im
Foyer der Halle von den Enge-
ner Faustballern gut bewirten
zu lassen.

Der TSV Mühlhofen behielt
im Endspiel die Oberhand und
gewann den Johannes-Moser-
Wanderpokal vor der Männer-

riege Hettlingen/CH, der Bron-
ze-Platz ging an die Männer-
riege Altikon/CH. Die weiteren
Plätze: Mixed Team, TV Ra-
dolfzell, St. Georgen, TV Engen
I, TV Engen II.

Bürgermeister Johannes Mo-
ser, Marita Kamenzin, Vorsit-
zende des TV Engen, sowie der
neue Abteilungsleiter Faust-
ball, Volker Sauter, nahmen die
Siegerehrung vor.

Mit launigen Worten und ei-
ner guten Flasche Wein dankte
Volker Sauter seinem Vorgän-
ger Max Mahler für seinen
langjährigen und erfolgreichen
Einsatz für den Engener Faust-
ball.

Danach blieben die Faustbal-
ler noch in froher und geselli-
ger Runde zusammen und ver-
abschiedeten sich mit dem
Wunsch, dass 2016 wieder alle
antreten können, nicht ohne
sich zuvor bei den vielen Zu-
schauern zu bedanken.
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Sprechtage
VdK-Sozialverband berät

Hegau. Die nächsten Sprech-
tage der Sozialrechtsreferentin
Petra Mauch des Sozialverban-
des VdK finden im November
jeden Dienstag von 9 bis 15.30
Uhr und jeden Donnerstag von
8.30 bis 12 Uhr in der VdK-Ge-
schäftsstelle Radolfzell, Bleich-
wiesenstraße 1/1, statt. In der
VdK-Geschäftsstelle Konstanz
in der Kreuzlinger Straße (Ein-

gang über Scheffelstraße), ist
am Mittwoch, 4. November,
von 8.30 bis 12 Uhr Sprechtag.

Termine nur nach Vereinba-
rung, Telefon 07732/92360.
Informiert und beraten wird in
allen sozialrechtlichen Fragen,
unter anderem im Schwerbe-
hindertenrecht, in der gesetzli-
chen Unfall-, Renten-, Kran-
ken- und Pflegeversicherung.

Anschluss gehalten
Heimsieg der HFV-Verbandsliga-Frauen

Hegau. Mit einem etwas
glücklichen, aber am Ende ver-
dienten 2:1-Heimsieg gegen
den Aufsteiger TSV Alemannia
Freiburg-Zähringen hält das
Frauen-Verbandsliga-Team
des Hegauer FV als Tabellen-
vierter Anschluss an die Spit-
zengruppe. Die HFV-Elf wurde
schon in der eigenen Hälfte
beim Spielaufbau unter Druck
gesetzt. In der 10. Minute ret-
tete HFV-Torhüterin Katarina
Grbavac zunächst mit einer
starken Parade, TSV-Spielerin
Banu Bayam ging aber konse-
quent auf den zweiten Ball, die
HFV-Abwehr reagierte dabei
zu langsam und es stand 0:1
(10. Minute) für die Gäste.
Nach einer Viertelstunde er-
lahmte das intensive Pressing-
spiel der Breisgauerinnen, und
die HFV-Elf kam besser ins
Spiel. Die Partie war nun mehr
und mehr ausgeglichen. Kurz

vor der Halbzeit dann ein klares
Ausrufezeichen der Hegaue-
rinnen. Tina Schweizer erzielte
mit einem schönen Schuss vor
der Strafraumgrenze den Aus-
gleich zum 1:1 (41. Minute).
Keine zwei Minuten später leg-
te die HFV-Elf nach. Ein schö-
ner Ball in die Schnittstelle er-
reichte Valerie Wunder, die
sich diese Chance nicht entge-
hen ließ und den Ball an Gäste-
Torhüterin Martina Nübling
vorbei ins Netz beförderte.

Beide Teams hatten zwar
noch die ein oder andere
Möglichkeit, es fehlte aber die
letzte Konsequenz beim Tor-
abschluss.

Vorschau: Die Hegauerinnen
bleiben zu Hause weiterhin
ohne Niederlage und können
am Samstag, 24. Oktober, mit
Selbstvertrauen zum Aus-
wärtsspiel nach Hauingen
fahren (18 Uhr).

Viel zu harmlos gespielt
HFV-Frauen unterlagen Nürnberg 0:2

Hegau. Am sechsten Spieltag
kassierte das Frauen-Regional-
liga-Team des Hegauer FV zu
Recht die zweite Niederlage in
Folge. Die HFV-Elf zeigte dabei
eine ungewohnt harmlose
Spielweise. Der 1. FC Nürnberg
agierte sehr kompakt und
zweikampfstark und sicherte
sich den Sieg durch zwei
Standardsituationen.

Die Nürnbergerinnen stan-
den sehr kompakt in der De-
fensive und waren das ganze
Spiel über sehr zweikampf-
stark. In den ersten zwanzig
Minuten spielte sich das Ge-
schehen meist im Mittelfeld ab.
Der HFV tauchte in der 24. Mi-
nute nach gutem Direktspiel
zum ersten Mal vor dem Gäste-
tor auf, doch Club-Torhüterin
Michelle Pistoia klärte umsich-
tig. Nach einem Freistoß von
Anja Hahn aus dem Halbfeld
kam Lea Scharf am Fünfmeter-
raum einen Schritt zu spät an
den Ball (29.). Die beste Chan-
ce hatte Nadine Grützmacher,
als sie eine gute Flanke von Co-
rinna Knisel per Direktabnah-
me knapp neben den Pfosten
setzte (31.).

Kurz darauf eine ähnliche Si-
tuation, Lea Scharf brachte die
Flanke herein, und der Ab-
schluss von Gizem Taskin wur-
de geblockt (33.). In der 37.
Minute kamen die Gäste nach
einem Fehler im Spielaufbau
der HFV-Elf zu einem gefährli-
chen Konter. Als in der 38. Mi-
nute Carmen Hirt einen Schuss
gefährlich ablenkte, verhinder-
te HFV-Torhüterin Elisa Dogor
mit einer Glanzparade die
mögliche Pausenführung der
Nürnbergerinnen.

Das Halbzeitfazit zur Leistung

des HFV war ernüchternd. We-
nig Spielfluss, zu wenig Bewe-
gung, keine Ideen und Kreati-
vität und das Spiel über die Au-
ßen völlig vernachlässigt. Co-
Trainer Uwe Kreuz: »Wir ha-
ben im Mittelfeld immer wie-
der das Tempo herausgenom-
men«. Nach einem Freistoß
gingen die Gäste kurz nach der
Halbzeit durch Gina Steiner in
Führung (46.), die Hegauerin-
nen waren wohl mit den Ge-
danken noch in der Kabine,
denn die Zuordnung passte in
der Situation überhaupt nicht.
Diese frühe Führung spielte
den Gästen, die auch im zwei-
ten Abschnitt konsequent ihre
Linie durchzogen, voll in die
Karten. Die Hegauerinnen wa-
ren völlig indisponiert und lie-
fen ihrer September-Form weit
hinterher. In der 68. Minute
verpasste Anja Hahn einen
Ball, und Elisa Dogor rettete für
ihre Mitspielerin mit einer
Glanzparade. Keine Minute
war gespielt, als Schiedsrichte-
rin Neugebauer nach einem
sauberen Takling von Tabea
Griß etwas unglücklich auf
Freistoß entschied. Leonie Vo-
gel nahm Maß und hämmerte
den Freistoß aus fünfundzwan-
zig Meter zum 0:2 (68.) ins He-
gauer Tor. In der Folge verwal-
tete der Club souverän und mit
viel Engagement die Führung.
Den Hegauerinnen fehlte der
Zug und die nötige Leiden-
schaft, um an diesem Tag dem
Spiel noch eine Wende geben
zu können. Vorschau: Am
kommenden Sonntag, 25. Ok-
tober, reisen die Hegauerinnen
zum Südbaden-Derby beim
Tabellenführer SC Sand, Spiel-
beginn ist um 13 Uhr.
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Zum Grundschulaktionstag durfte der TV Ehingen/Handball 44 Zweitklässler aus Mühl-
hausen-Ehingen, 20 Schüler aus Welschingen und 35 Kinder aus Volkertshausen in der Eugen-Schäd-
ler-Halle begrüßen. Anlass war der mittlerweile sechste Grundschulaktionstag, an dem über 600
Schulen in Baden-Württemberg an der Aktion »Lauf Dich frei! Ich spiel Dich an!« teilnahmen. Nach ei-
nem kurzen Handball-Regel-Film mussten die Grundschüler die Stationen Bankschieben mit Wasser-
flaschen, Kastenschieben, Luftballon jonglieren, Zielwerfen mit Abpraller, Medizinball rollen, Weich-
bodenüberquerung und Aufsetzerhandball absolvieren. Bei der Siegerehrung durch Kurt Küchler
konnten dann alle Kinder das AOK-Spielabzeichen und Geschenke vom TV Ehingen entgegen neh-
men. Jede der drei Schulen erhielt vom TV Ehingen noch einen Kempa-Softball, speziell für Kinder-
handball in der Schule. Hervorragend organisiert wurde der Tag durch Jugendleiter Alexander Strobel
mit seinen Helfern.

Für Fehler bestraft worden
HFV unterlag Konstanz-Wollmatingen 1:2

Hegau. Der SC Konstanz-
Wollmatingen kam in der Lan-
desliga zu einem aufgrund der
größeren Spielanteile verdien-
ten Auswärtserfolg beim He-
gauer FV, benötigte jedoch
zwei krasse individuelle Fehler
der Hegauer, um die Begeg-
nung in den letzten zwanzig
Minuten noch zu seinen Guns-
ten zu entscheiden. Drei Tor-
gelegenheiten durch Knoll,
Grimm und Sahin in der 15.,
19. und 24. Minute waren für
die Gästestürmer zu verzeich-
nen, sie wurden jedoch kurz
vor dem Torabschluss ent-
scheidend gestört und verzo-
gen knapp. Nach einer halben
Stunde versetzte der Hegauer
Greco zwei Abwehrspieler,
kam an der Strafraumgrenze
zum Abschluss und verfehlte
das Gehäuse der Gäste um
Zentimeter. Zwei Minuten vor
dem Halbzeitpfiff wagte sich
Abwehrspieler Petschko in den
Angriff vor, steckte den Ball auf
Greco durch, und der Stoß-
stürmer der Hegauer schoss
zur Pausenführung der Gast-
geber ein.

Die Konstanzer bestimmten

auch im zweiten Spielabschnitt
das Geschehen, wären jedoch
in der 57. Minute beinahe nach
einem Konter mit 2:0 in Rück-
stand geraten, doch Kohler
scheiterte aus spitzem Winkel
am gut reagierenden Gästehü-
ter Keuker.

In der 65. und 69. Minute
reagierte Windey im Tor der
Platzherren zweimal gegen
Bode hervorragend und ver-
hinderte den Ausgleich. In der
71. Minute unterlief Xani ein
katastrophaler Fehlpass im
Mittelfeld, als sich die Platzher-
ren in der Vorwärtsbewegung
befanden, Sahin wurde sofort
angespielt und nutzte die
Chance zum Ausgleich. In der
84. Minute schlug Notarpietro
einen Eckball auf den kurzen
Pfosten, Fritz war am Torraum-
eck vor Torhüter Windey zur
Stelle und köpfte den Ball zum
1:2-Siegtreffer ins Netz. In den
restlichen Spielminuten brach-
ten die Gäste den Sieg sicher
über die Zeit.

Eine unerwartete Niederlage
musste das B-Team beim SV
Gallmannsweil hinnehmen.
Die Gastgeber gingen mit dem

Pausenpfiff in Führung und er-
höhten fünf Minuten vor Spiel-
ende auf 2:0.

Den Hegauern gelang in der
Schlussminute durch Walz, der
einen Strafstoß verwandelte,
lediglich ein Treffer zum 2:1-
Endstand.

Das C-Team fertigte die
zweite Mannschaft der SG
Winterspüren-Zoznegg mit
5:0 ab. Bereits nach elf Minu-
ten hatten Garaj und Fugel die
Mannschaft mit 2:0 in Führung
gebracht. Nach dem Seiten-
wechsel schraubten Dietrich
und zweimal Iseni das Ender-
gebnis auf 5:0.

Vorschau: Vor einer schwe-
ren Aufgabe steht das Landes-
ligateam am kommenden
Sonntag, 25. Oktober. Um 15
Uhr trifft es im Haslach-Stadion
zu Löffingen auf den Tabellen-
führer FC Löffingen.

Das B-Team empfängt am
Samstag, 24. Oktober, um 15
Uhr in Binningen die SG Stah-
ringen-Espasingen, und das
C-Team spielt am Sonntag-
morgen ab 10:30 Uhr im Ten-
gener Espel-Stadion gegen die
SG Tengen-Watterdingen.

Jahnstraße 4O 78234 Engen
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info-kommunal@t-onl ine.de

Mo - Fr 9 -12 Uhr + 14 - 18 Uhr
außer Mi t twochnachmi t tag

.

.

KommunalINFO
Verlag +Drucksachenservice

HEGAU
KURIERKURIER

SV Anselfingen

Vereins-
meisterschaft

Anselfingen. Für die aktiven
Schützen des Schützenvereins
Anselfingen besteht noch bis
Sonntag, 1. November, die
Möglichkeit, zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten zur dies-
jährigen Vereinsmeisterschaft
zu schießen. Die Vorstand-
schaft freut sich auch im End-
spurt noch über eine rege
Beteiligung.

Herbstlaub

Rechtzeitig
Tempo drosseln

Hegau. Es muss gar nicht die
Landstraße sein - schon im
baumbestandenen Wohnvier-
tel kann das scheinbar trockene
Laub die Straße zur Rutsch-
bahn machen. Herbstlaub spei-
chert viel Luftfeuchtigkeit. Oft
ist die Nässe unter der obersten
Schicht nicht erkennbar. Wer
nicht auf den Gehweg schlin-
gern will, sollte daher jetzt sein
Tempo deutlich reduzieren.
Ansonsten reagiert das Fahr-
zeug in Kurven oder bei plötzli-
chen Brems- und Lenkmanö-
vern wie auf Schnee.

Eine weitere Gefahr lauert auf
den Außerortsstraßen. Hier
trifft man nun überall auf Trak-
toren - die Obsternte muss
noch gar eingebracht und die
Felder gepflügt werden. Dabei
sorgen die großen Reifen mit
schmierigem Ackerboden für
gefährliche Rutschspuren auf
der Fahrbahn. Fallobst von
Bäumen am Straßenrand hat
die gleiche Wirkung. Wer da
nicht ins Schlittern kommen
will, sollte seine Umgebung
und insbesondere Ausfahrten
von Feld- und Landwirtschafts-
wegen aufmerksam beobach-
ten und rechtzeitig das Tempo
drosseln.
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Beide Supermoto-Piloten
auf dem Podium

De Monte und Pichler fuhren Erfolge heim

Engen/Welschingen. Bei der
Schweizer Meisterschaft im
Supermoto konnten die beiden
Fahrer aus Engen und Wel-
schingen durch ihre konstante
Leistung am Ende aufs Podium
fahren. Christoph de Monte
aus Welschingen konnte in der
Kategorie Youngster (bis 250
Kubikzentimeter) am Ende mit
23 Punkten Rückstand noch
den dritten Gesamtplatz nach
Hause fahren. Der Engener Pi-
lot Pierre Pichler konnte in sei-
ner ersten Supermoto-Saison
in der 65 Kubikzentime-
ter-Klasse ebenfalls mit 21
Punkten Rückstand auf den
dritten Rang fahren.

Beide glänzten durch ihr kon-
stantes Auftreten auf der
Rennstrecke und konnten so
immer sichere Punkte einfah-
ren. De Monte hatte Mitte der
Saison durch einen techni-
schen Defekt an seinem Mo-
torrad leider eine Nullrunde.
Bei den anderen neun Rennen
stand Christoph meistens auf

dem Treppchen. Der Umstieg
vom Motocross zum Supermo-
to fiel Pierre Pichler am Anfang
der Saison nicht leicht, und er
hatte Schwierigkeiten, mit dem
neuen Untergrund fertig zu
werden. Durch seine stetige
Steigerung von Rennen zu
Rennen konnte er sogar das ein
oder andere Mal auf dem
Treppchen stehen und so sei-
nen Podestplatz am Ende der
Saison sichern.

In der diesjährigen Moto-
cross-Saison erreichte Pierre
wieder, zum fünften Mal in
Folge, den Meistertitel im MX-
Jugendcup. Das dritte High-
light in diesem Jahr war für
Pierre der Sieg beim Welschin-
ger Stoppelcross. Somit waren
für beide alle Ziele erreicht,
und sie können es jetzt schon
kaum erwarten, bis der Start-
schuss für die Saison 2016 fällt.
Im Winter wird natürlich trai-
niert, draußen, solange das
Wetter mitmacht, und dann in
der Halle.

Ski-MaXi-Carvingschule

Skibörse in
Gottmadingen

Hegau. Große Infotafeln an
allen Ortseingängen von Gott-
madingen machen die Winter-
sportler auf den traditionellen
Brettlemarkt (Skibörse) auf-
merksam.

Dieser findet am Samstag, 24.
Oktober, in der Eichendorff-
halle statt. Der Veranstalter ist
die Ski-MaXi-Carvingschule.
Die Skilehrer und Helfer neh-
men die im sauberen und ein-
wandfreien Zustand befindli-
chen Wintersportartikel von 10
bis 12 Uhr an.

Der Verkauf der angenom-
menen Artikel ist von 14 bis 15
Uhr, das Geld beziehungswei-
se die nicht verkauften Artikel
können von 16 bis 16.30 Uhr
abgeholt werden.

Außerdem gibt es einen
Info-Stand der Ski-MaXi-Car-
vingschule, an dem man sich
über die Faszination des Car-
ving und Carvingkurse infor-
mieren kann.

Kostenloser Licht-Test

Bis 31. Oktober
Hegau. Nahezu täglich be-

gegnet man im Berufsverkehr
Autos mit defekter Beleuch-
tung oder Fahrzeugen, die grell
blendend für Sekunden einem
die Sicht nehmen. Höchste
Zeit, auch selbst in einem der
über 300 Kfz-Meisterbetriebe
der Kfz-Innung der Region
oder bei den Prüfstellen der
Automobilclubs und Überwa-
chungsorganisationen den
kostenlosen Licht-Test durch-
führen zu lassen. Die Aktion
läuft noch bis zum 31. Oktober
und wird als wichtige Sicher-
heitsmaßnahme durch zusätz-
liche Beleuchtungskontrollen
der Polizei unterstützt.

Bei dieser Gelegenheit kön-
nen die Autofahrer zudem wei-
tere Informationen einholen,
beispielsweise über den Unter-
schied von Tagfahrlicht und
Abblendlicht, über die Funkti-
on von Fernlichtautomaten
oder den korrekten Einsatz von
Nebelscheinwerfern und Ne-
belschlussleuchte.

Talwiesenhallen

Kunstausstellung
Hegau. Zehn regionale

KünstlerInnen stellen ihre Wer-
ke vom 1. bis 8. November in
einer bemerkenswerten Kunst-
ausstellung im Festsaal der Tal-
wiesenhallen in Rielasin-
gen-Worblingen aus. Weiter-
hin werden Skulpturen von
Alexander Weinmann aus Ra-
dolfzell zu sehen sein. Die Ver-
nissage findet am Sonntag, 1.
November, um 18 Uhr statt.
Kunst, Musik und Wein gibt es
am Freitag, 6. November, um
20 Uhr (Eintritt Abendkasse: 7
Euro). Öffnungszeiten: 2. bis 6.
November: 14 bis 18 Uhr, 7.
und8.November:11bis18Uhr.

Christoph de Monte aus Welschingen und Pierre Pichler aus En-
gen sind stolz auf ihre Erfolge.

Witthohhalle

Basar und
Brettlemarkt

Hegau. Am Samstag, 24. Ok-
tober, findet der Second-
Hand-Basar für Erwachsene
erstmals zusammen mit dem
Brettlemarkt des Skiclubs Em-
mingen in der neu erbauten
Witthohhalle in Emmingen
statt. Angeboten werden
Oberbekleidung für Damen,
Herren und Teens, Sportbe-
kleidung, Modeschmuck,
Schuhe, Bademode, CDs/
DVD/Bücher für Erwachsene,
Tupperware und Lumara.

Weitere Infos gibt es unter
www.foerderverein-emming
en.de.
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Allerheiligen gehört wie der Totensonntag zu den Tagen
im November, an denen Christen ihrer Angehörigen in besonde-
rer Weise gedenken und die Gräber liebevoll gestalten. Der Som-
merbepflanzung folgt nun dauerhafter Schmuck für die kalte
Jahreszeit. Dafür bieten die örtlichen Floristik- und Gärtnereibe-
triebe eine Fülle von Möglichkeiten, sei es in Form von leuchten-
den Chrysanthemenbüschen und Stiefmütterchen oder mit viel-
fältigen Gestecken und Kränzen. Darüber hinaus gibt es viele
Pflanzen, die den ganzen Winter über auf dem Grab bleiben kön-
nen. Wem die Grabpflege zu aufwändig oder aus verschiedenen
Gründen nicht möglich ist, sollte den Service der Dauergrabpfle-
ge nutzen. Welche Arbeiten der Friedhofsgärtner dabei über-
nehmen soll, kann individuell festgelegt werden. Das fängt an
beim regelmäßigen Gießen und reicht bis zur jahreszeitlichen
Bepflanzung der Grabstätte oder dem Ablegen von Grab-
schmuck zu festgelegten Gedenktagen. Bild: Hering
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Engener Großküche
ging auf Reisen

»Pro Humanitate« will Zustände
in moldauischer Unfallklinik verbessern

Engen her. Sie ist bereits in
Chisinau angekommen, die
ehemalige Großküche der En-
gener Kinderheimat Sonnen-
uhr, und wird nun in den kom-
menden Tagen in der dortigen
Unfallklinik, dem Institutul
Mediciná de Urgentá mit mehr
als 900 Betten, eingebaut.
Dass es soweit kommen konn-
te, ist der Tatsache zu verdan-
ken, dass Ordnungsamtsleiter
Axel Pecher auf Dirk Hartig,
den Vorsitzenden des Bundes-
verbandes »Pro Humanitate«,
zuging und ihn darauf auf-
merksam machte, dass die ei-
nen sechsflammigen Herd,
Dampfgarer, riesige Suppen-
töpfe, eine Teigmaschine,
Backöfen und Anrichtetische
umfassende Kücheneinrich-
tung seit der Schließung des
Kinderheims vor einigen Jah-
ren ungenutzt sei. »In den
Krankenhäusern in der Repu-
blik Moldau gibt es größten-
teils keine stationäre Versor-
gung mit Essen, vielmehr müs-
sen sich die Patienten selbst
oder ihre Angehörigen darum
kümmern, was sie oft vor gro-
ße Probleme stellt«, weiß Har-
tig um die schwierigen Um-
stände. Nun soll die in sehr gu-
tem Zustand befindliche Groß-
küche aus Engen, »richtig
wertvolles Material«, so Dirk
Hartig, in der Unfallklinik in
Chisinau Abhilfe schaffen oder
die Situation zumindest er-
leichtern.

Doch auch die dortigen sani-
tären Einrichtungen sind in
sehr schlechtem Zustand. »Wir
haben mit dem moldauischen

Gesundheitsministerium ver-
einbart, dass wir dank umfang-
reicher Spenden von Marken-
herstellern in diesem und in ei-
nem weiteren Transport Mate-
rial wie Sanitärkeramik und
-armaturen für die Klinik nach
Chisinau bringen«, berichtete
Hartig im Gespräch mit dem
Hegaukurier und fügte hinzu:
»Die Arbeitsleistung des Ein-
baus muss die Republik erbrin-
gen«. Auf diese Weise sollen
die sanitärhygienischen Einhei-
ten auf europäischen Standard
gebracht werden. Mit dem
gleichen Transport gingen
auch Rollstühle, Rollatoren
und weiteres medizinisches
Gerät nach Chisinau. »Der
Wert der Waren, die der Lkw
geladen hatte, belief sich auf
circa 166.000 Euro«, bezifferte
Hartig.

Sorgen bereitet Dirk Hartig
derzeit angesichts zahlreicher
weiterer Hilferufe vor dem
Winter die Finanzierung der
Transportkosten von rund
3.600 Euro pro 40-Tonner-
Lastzug. Aus diesem Grund
bittet »Pro Humanitate« die
Bevölkerung um Mithilfe in
Form von Spenden auf die
Konten bei der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell, IBAN: DE16
6925 0035 0003 6363 62, BIC:
SOLADES1SNG oder der
Volksbank Schwarzwald Baar
Hegau, IBAN: DE63 6949
0000 0001 3131 00, BIC: GE-
NODE61VS1. Selbstverständ-
lich werden bei vollständiger
Adressenangabe zeitnah steu-
erlich anerkannte Spendenbe-
scheinigungen erstellt.

Vortrag in Engen

Früherkennung
Brustkrebs

Hegau. Der Krebsatlas des
Deutschen Krebsforschungs-
zentrums Heidelberg weist
Brustkrebs als die häufigste
Krebstodesursache bei Frauen
aus. Dies gilt auch für den
Landkreis Konstanz. Im Ver-
gleich zum Landesdurchschnitt
suchen hier Frauen in der Al-
tersgruppe ab 65 Jahren erst
mit deutlich fortgeschrittenen
Tumoren einen Arzt auf.

Die Kommunale Gesund-
heitskonferenz sieht hier des-
wegen dringenden Hand-
lungsbedarf und hat die Ar-
beitsgruppe »Brustkrebs« bei
Frauen gegründet. Durch
Schulungen können Pflege-
personen mithelfen, bei den ih-
nen anvertrauten Patienten
und Bewohnern die Erkran-
kung frühzeitig zu erkennen
und zeitnah weitere Maßnah-
men einzuleiten.

Zum Thema »Mamma-Carci-
nom im Alter - kein Problem?«
findet am Mittwoch, 28. Okto-
ber, um 13.30 Uhr, im Senio-
ren- und Pflegeheim der
HBH-Kliniken, Hewenstraße
21 in Engen, eine Informa-
tionsveranstaltung mit Dr. W.
Lucke, Chefarzt der Frauenkli-
nik Singen und Leiter des
Brustzentrums Hegau-Boden-
see, statt mit anschließender
Fragerunde

Förderverein GHS Aach

Kleider-/
Spielzeugbörse

Hegau. Am Samstag, 24. Ok-
tober, von 10 bis 12 Uhr, ver-
anstaltet der Förderverein GHS
Aach eine Selbstanbieterbörse
für Kinderbekleidung und
Spielzeug in der Schulturnhalle
in Aach. Für Schwangere ist
Einlass ab 9.30 Uhr. Für Selbst-
anbieter findet der Aufbau am
Samstag, 24. Oktober, ab 9
Uhr statt. Tischpreis: 7 Euro.
Für Kinder im Grundschulalter
wird ein kostenloser Flohmarkt
angeboten.

lnfos und Reservierung bei
S. Schönfeldt, Telefon 07774/
939089, oder per mail an foer
derverein-ghs-aach@web.de.

Damit die einzelnen Teile der Großküche im Institutul Mediciná
de Urgentá in Chisinau wieder fachgerecht zusammenmontiert
werden können, reisten zwei Ingenieure der wichtigsten mol-
dauischen Unfallklinik extra nach Engen. Zusammen mit dem
Engener »Pro Humanitate«-Mitarbeiter Wilfried Kopp (Mitte)
bauten Fiodor Ciumac (links) und Gheorghe Gorceag die ehema-
lige Großküche der »Kinderheimat Sonnenuhr« in der vergange-
nen Woche auseinander und verluden sie. Untergebracht waren
die beiden Ingenieure sowie der Lkw-Fahrer als Gäste bei Dirk
Hartig. Bild: Hering

Musikschule Engen

Neuer Kurs
startet

Engen. An der Musikschule
Engen findet wieder ein neuer
Eltern-Kind-Musizierkurs für
Kinder ab 15 Monaten statt.
Die Teilnehmer singen, tanzen,
spielen auf kindgerechten In-
strumenten und wecken sich
mit Rhythmus auf. Der Kurs
findet ab dieser Woche freitags
um 9.30 Uhr in den Räumen
der Musikschule Engen, Klos-
tergasse 15, statt.

Weiter Infos gerne unter Te-
lefon 07733/501888



Mittwoch, 21. Oktober 2015 HegauKurier Seite 25

»Da war ich auch dabei ...«, ertönte es im Rahmen des Herbstfestes der Kinderwohnung
Kunterbunt mehr als einmal bei der Fotoshow, die eine beeindruckende Übersicht über die große An-
zahl an Aktivitäten im Laufe des zu Ende gehenden Jahres gab. Lachend und mit höchst amüsanten
Bemerkungen kommentierten die Kinder nicht nur die Fasnachtsparty, das Kooperationsprojekt Um-
weltdetektive, die Ausflüge zu den Pfahlbauten, in den Wildpark, zur Lochmühle, zum Wasserspiel-
platz in Radolfzell und zur Bonbonmanufaktur, sondern auch das Kanufahren, die Wanderung zur
Anselfinger Hütte und den Schwimmkurs - und natürlich die Sommerfreizeit in Niederstotzingen mit
vielerlei Ausflügen, Freibadbesuch, Kinoabend und Abschlussparty. Nach dem gemeinsam gesunge-
nen Herbstlied »Fliege, mein Drachen, flieg um die Welt« zum Auftakt des Herbstfestes hatte Bezirks-
diakoniepfarrer Dietmar Heydenreich die wertvolle Arbeit, die in der Kinderwohnung geleistet werde,
gewürdigt. Zudem nutzte die Leiterin der Kinderwohnung, Ronja Hoppe, die Gelegenheit, allen Spen-
dern, Förderern und Freunden der Kinderwohnung einen herzlichen Dank für ihre Unterstützung aus-
zusprechen. Bei einer leckeren Kürbissuppe verweilten Kinder und Gäste im Anschluss gerne noch in
der Kinderwohnung. Zwischen 15 und 20 Kinder besuchen derzeit jeden Nachmittag die Kinderwoh-
nung und werden von Ronja Hoppe, Annerose Maier und Luana Thalmann betreut. Bild: Hering

Bläsermusik des
Dankens und Gedenkens

Konzert der »Blechbläser 2012«
am 7. November

Engen. Am Samstag, 7. No-
vember, findet um 19 Uhr in
der Katholischen Stadtkirche
Engen durch das Ensemble
»Blechbläser 2012« unter Lei-
tung von Kirchenmusikdirektor
Helmut A. T. Hoffmann im Ge-
denken an den diesjährigen 9.
November eine Bläsermusik
des Dankens und des Geden-
kens statt. Werke, die die
Dankbarkeit für erfahrene
Glücksstunden vor 25 Jahren in
unserem Volk, aber auch Be-
sinnung auf unsagbares Leid
widerspiegeln, stellen den
geistigen Hintergrund dieser
Kirchenmusik im November
dar. Psalmenlesungen und
überleitende Texte geben der

Abendmusik den sakralen Cha-
rakter. Zur Aufführung kom-
men Bläserübertragungen von
bekannten und seltenen Wer-
ken diesjähriger Komponis-
ten-Jubilare. Darunter sind die
großen Namen Bach, Händel,
Scarlatti und Schütz ebenso zu
finden wie Glinka, Bizet, Sibeli-
us und Tschaikowski. Kompo-
sitionen der jungen Vergan-
genheit und der Gegenwart
runden mit Erik Satie, Rachel
Portman, John Williams und
Thomas Riegler die familien-
freundliche Bläsermusik wür-
dig und zeitnah ab.

Der Eintritt ist frei, am Aus-
gang wird um Spenden gebe-
ten.

Ev. Pfarramt

Neue
Öffnungszeiten

Engen. Die Öffnungszeiten
im Evangelischen Pfarramt En-
gen haben sich geändert. Ab
sofort gelten die neuen Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis
Freitag, jeweils von 10 bis 13
Uhr, sowie nach Vereinbarung.

Thema Sterbebegleitung
Zweiter Abend der Reihe

»Sterben, Tod und Trauer« am 28. Oktober

Engen. Am zweiten Abend
der Themenreihe, zu der das
Katholische Bildungswerk der
Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau einlädt, um sich in unter-
schiedlicher Weise mit dem
Thema »Sterben, Tod und
Trauer« auseinanderzusetzen,
geht es am Mittwoch, 28. Ok-
tober, um das Thema Sterbe-
begleitung. In der derzeit aktu-
ellen Diskussion über Sterbe-
hilfegesetz und selbstbestimm-
tes Sterben werden Sichtwei-
sen von Personen verschiede-
ner Berufe zu hören sein, die
in unterschiedlicher Weise
schwerkranke und sterbende
Menschen mit deren Angehö-
rigen begleiten. An diesem
Abend diskutieren Dr. med.
Alexander Lux, Palliativmedizi-
ner, und Diakon Christoph La-

buhn von der evangelischen
Krankenhausseelsorge in Sin-
gen sowie eine ehrenamtliche
Mitarbeiterin des Hospizver-
eins Singen miteinander und
mit den Gästen des Abends.
Moderiert wird der Abend von
Diakon Pirmin Späth.

Am Mittwoch, 4. November,
geht es um die Möglichkeiten
und Bedeutung von Patienten-
verfügung, Vorsorgevollmacht
und Gesetzlicher Betreuung.
Der letzte Abend am 11. No-
vember beschäftigt sich mit
dem Thema Abschieds- und
Trauerkultur im Wandel.

Alle Abende finden im Katho-
lischen Gemeindezentrum En-
gen im Hexenwegle um 20 Uhr
statt. Der Eintritt beträgt 3
Euro, SchülerInnen und Stu-
dentInnen sind frei.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 24. Oktober: Avie-Apo-
theke im real-Markt, Georg-Fischer-
Straße 15, Singen, Telefon 07731/
827657
Sonntag, 25. Oktober: Ring-Apo-
theke, Ekkehardstraße 59c, Singen,
Telefon 07731/62252
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30

Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Herr Friedhelm Garschke, Anselfingen, 80. Geburtstag
am 22. Oktober

- Frau Edeltraud Garschke, Anselfingen, 80. Geburtstag
am 22. Oktober

- Herr Andrei Schander, Welschingen, 89. Geburtstag
am 26. Oktober

- Frau Francesca Torre, Engen, 75. Geburtstag
am 26. Oktober

- Frau Renate Hübner, Stetten, 80. Geburtstag
am 26. Oktober

- Frau Margherita Greco, 75. Geburtstag am 28. Oktober

Unsere Jubilare

Katholische Kirche

Samstag, 24. Oktober:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10 Uhr Firmung

Sonntag, 25. Oktober:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr
Anselfingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten

Aach - Bibel teilen: Der Montags-
gebetskreis trifft sich wieder am
26. Oktober um 19.30 Uhr im Ge-
meindezentrum in Aach.

Korken für Kork: Für die Recy-
cling-Aktion des Epilepsiezentrums
Kork werden unter dem Motto
»Korken für Kork« Korken (keine
Plastikkorken) gesammelt. Die Kor-
ken bitte in Kartons in den Kirchen
oder im Pfarrbüro abgeben. Auch
Briefmarken und alte Handys wer-
den angenommen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Evangelischer
Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl mit dem evangelischen Pfar-

rer Hans-Rudolf Bek, musikalisch
mitgestaltet von Gabriele Gösele
(Blockflöte).

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst (Ole
Wangerin) mit Abendmahl, Kinder-
gottesdienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht, 20 Uhr
Senfkorn-Hauskreis
Donnerstag: 14.30 Uhr Treff Café
- Internationale Begegnungsstätte
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugendgruppe
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Bischof-Gottes-
dienst in Singen

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

In einem fröhlichen Gottesdienst zum Erntedank
wurden durch Pater Jose in Anselfingen drei neue Ministranten
in die Anselfinger Ministrantenschar aufgenommen. Am Ende
des Gottesdienstes wurde Florian Bohner von Pfarrgemeinderat
Wolfgang Hauser nach mehrjähriger Tätigkeit als Oberminis-
trant verabschiedet. Das Amt der Oberministranten überneh-
men Carina Will, Manuel Will und Clarissa Bohner. Auf dem Bild
sind in der vorderen Reihe die drei neuen Ministranten Lena
Martin, Benedikt Hauser, Michelle Czombera zu sehen, in der
mittleren Reihe Marius Döppner, Carina Will, Svenja Czombera,
Aaron Hauser und Helena Döppner sowie in der hinteren Reihe
Jannis Kessler, Clarissa Bohner, Pater Jose, Florian Bohner, Ron-
ja Hauser und Manuel Will; Jennifer Baumer fehlt.
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Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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